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1 Einleitung
1.1 Anlass

Die Vorhabenträgerin 50Hertz plant im Zuge der Energiewende zur Erfüllung ihrer gesetzlichen Ver-
pflichtung einer sicheren Energieversorgung die Umsetzung des Vorhabens Nr. 10 gemäß Anlage zu 
§ 1 Abs. 1 Bundesbedarfsplangesetz (BBPlG) „Höchstspannungsleitung Wolmirstedt – Helmstedt Ost 
– Wahle; Drehstrom Nennspannung 380 kV“. Das Vorhaben ist ein länderübergreifendes Vorhaben im 
Sinne von § 2 Abs. 1 Netzausbaubeschleunigungsgesetz (NABEG).

Das Vorhaben Nr. 10 besteht aus den Einzelmaßnahmen „Wolmirstedt – Helmstedt Ost – Hattorf – 
Wahle“ und „Wolmirstedt – Helmstedt Ost – Salzgitter“. Die Einzelmaßnahme „Wolmirstedt - Helmstedt 
Ost – Hattorf – Wahle“ ist nicht Gegenstand der vorliegenden Bundesfachplanung.

Die Einzelmaßnahme „Wolmirstedt – Helmstedt Ost – Salzgitter“ ist aufgrund der Regelzonengrenze an 
der Landesgrenze Niedersachsen/Sachsen-Anhalt zwischen den Übertragungsnetzen der TenneT TSO 
GmbH (TenneT) und 50Hertz aufgeteilt:

1. TenneT: Landesgrenze Niedersachsen/Sachsen-Anhalt – Helmstedt Ost – Salzgitter, Luftlinie 
ca. 46 km

2. 50Hertz: Wolmirstedt – Landesgrenze Niedersachsen/Sachsen-Anhalt, Luftlinie ca. 44 km

Als Abschnitts-/Antragsgrenze des in den Zuständigkeitsbereich von 50Hertz fallenden Abschnitts zwi-
schen der Landesgrenze Niedersachsen/Sachsen-Anhalt und dem Umspannwerk Wolmirstedt („Netz-
verstärkung Helmstedt – Wolmirstedt“) ist ein Bereich auf der Landesgrenze definiert, in dem die 
Trassenkorridore diese schneiden1.

Im Rahmen des Vorhabens Nr. 10 gemäß Anlage zu § 1 Abs. 1 Bundesbedarfsplangesetz (BBPlG) soll 
zwischen der Landesgrenze Niedersachsen/Sachsen-Anhalt und dem Umspannwerk Wolmirstedt zu-
sätzlich zur vorhandenen zweisystemigen 380-kV-Freileitung Helmstedt – Wolmirstedt (1./2. System, 
System 491/492) eine weitere zweisystemige 380-kV-Freileitung mit Hochstrombeseilung (3./4. System) 
in bestehender Trasse – soweit dies rechtlich, technisch und umweltplanerisch möglich und vorzugs-
würdig ist – gebaut werden.

50Hertz beantragte daher gemäß § 6 NABEG eine Entscheidung nach § 12 NABEG über die 
Bundesfachplanung für das Vorhaben Nr. 10 „Höchstspannungsleitung Wolmirstedt – Helmstedt Ost – 
Wahle; Drehstrom Nennspannung 380 kV“ gemäß Bundesbedarfsplangesetz (BBPlG) im Abschnitt Lan-
desgrenze Niedersachsen/Sachsen-Anhalt - Umspannwerk Wolmirstedt. Nach der Einreichung des An-
trags nach § 6 NABEG wurde unmittelbar Gelegenheit zur schriftlichen oder elektronischen 
Stellungnahme nach § 5 Abs. 6 PlanSiG gegeben. Am 29.03.2021 hat die BNetzA den Untersuchungs-
rahmen nach § 7 Abs. 4 NABEG festgelegt.

1 Der Nachweis, dass es hierdurch nicht zu einer unzulässigen Abschnittsbildung („Torso“) kommt, wurde im Rahmen des An-
trags gem. § 6 NABEG erbracht. Die Prüfung, ob darüber hinaus im Abschnitt zwischen der Landesgrenze Niedersach-
sen/Sachsen-Anhalt und Salzgitter weitere Abschnitte gebildet werden, hat durch die TenneT zu erfolgen. 
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Mit der Übernahme der Regelungen der EU-Wasserrahmenrichtlinie (WRRL) in das WHG sowie die 
ergänzenden Verordnungen (Oberflächengewässerverordnung und Grundwasserverordnung) liegen 
auch im Wasserrecht strikte Bewirtschaftungsziele vor, insbesondere das Verschlechterungsverbot und 
das Verbesserungsgebot.

Es ist daher mit einer auf der Ebene der Bundesfachplanung angemessenen Prüftiefe nachzuweisen, 
dass die Bewirtschaftungsziele auf der nachfolgenden Ebene der Planfeststellung voraussichtlich kein 
Zulassungshindernis bewirken.

Als Bestandteil der ergänzenden Unterlagen zum Antrag auf Bundesfachplanung, die gemäß 
§ 8 NABEG von 50Hertz beizubringen sind, wird daher ein Fachbeitrag WRRL als eigenständige Unter-
lage vorgelegt.

Mit dem vorliegenden Fachbeitrag WRRL wird auf der Grundlage der einschlägigen rechtlichen Vorga-
ben eingeschätzt, ob hoch empfindliche Bereiche bzw. Kriterien im Hinblick auf die Bewirtschaftungs-
ziele vorliegen, die für die spätere Vorhabenzulassung ein potenzielles Zulassungshindernis bilden 
könnten. Es handelt sich um eine wasserkörperbezogene Betrachtung, in der die Vereinbarkeit des 
Vorhabens mit bestimmten Inhalten des Wasserrechts, den Bewirtschaftungszielen, geprüft wird. Der 
Fachbeitrag WRRL ist keine umfassende Prüfung aller auf das Schutzgut Wasser bezogenen Belange. 
Dafür wird auf die Strategische Umweltprüfung (SUP, Unterlage C, Kap. 4 und 5) Bezug genommen.

Für die betroffenen Grundwasserkörper (GWK) und Oberflächenwasserkörper (OWK) wird im Rahmen 
der Bundesfachplanung prognostisch geprüft,

• ob Verschlechterungen bei der Umsetzung des Vorhabens eintreten können oder eine Verbesse-
rung verhindert wird,

• ob und durch welche Maßnahmen Verschlechterungen vermieden und vermindert werden können, 
(Prüfprogramm).

Vor diesem Hintergrund umfasst das vorliegende Dokument eine wasserkörperbezogene Betrachtung, 
um eine Ersteinschätzung über die voraussichtliche Zulässigkeit des Vorhabens im Planfeststellungs-
verfahren zu erreichen. Die Ersteinschätzung basiert auf der überschlägigen Prüfung der auf der Grund-
lage der vorliegenden technischen Planung abzuschätzenden Wirkfaktoren.

Im Untersuchungsrahmen gemäß § 7 Abs. 4 NABEG wird dabei ausdrücklich ein „Fachbeitrag WRRL“ 
(S. 20 des Untersuchungsrahmens) verlangt, der hier mit einer eigenen Unterlage vorgelegt wird.

1.2 Untersuchungsraum

Anhand der zu erwartenden potenziellen Auswirkungen (vgl. Kap. 3.3 dieses Dokuments) entspricht der 
Untersuchungsraum dem Trassenkorridor (1.000 m) und ist somit mit dem in Kap. 4.1.6.1 in der SUP 
(Unterlage C) für das Schutzgut Wasser abgeleiteten Untersuchungsraum des Antrages gem. 
§ 6 NABEG identisch. Die zu untersuchenden Trassenkorridorsegmente sind in Abbildung 1 dargestellt.
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Abbildung 1: Übersichtskarte der zu untersuchenden Trassenkorridorsegmente
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1.3 Datengrundlagen

Für die Erfassung der Bestandsituation der Wasserkörper im Untersuchungsraum wurden

• die aktuellen Bewirtschaftungspläne der Flussgebietsgemeinschaften Elbe (FGG Elbe 2021a) und 
Weser (FGG Weser 2021a) sowie deren Anhänge (FGG Elbe 2021b und 2021c bzw. FGG Weser 
2021b und 2021c),

• Geodaten zur WRRL von Sachsen-Anhalt und Niedersachsen,
• die Maßnahmenprogramme der Flussgebietsgemeinschaften Elbe (FGG Elbe 2021d) und Weser 

(FGG Weser 2021d) sowie deren Anhänge (FGG Elbe 2021e bzw. FGG Weser 2021e und 2021f)
• sowie Gewässerentwicklungskonzepte (GEK) des Landesbetriebes für Hochwasserschutz und 

Wasserwirtschaft Sachsen-Anhalt (LHW 2019), soweit vorliegend und soweit betroffen,
ausgewertet. Innerhalb des Untersuchungsraumes des Fachbeitrages (Trassenkorridore) befinden sich 
die Projektgebiete der Gewässerentwicklungskonzepte Aller und Untere Bode. Lediglich das GEK Aller 
weist jedoch Maßnahmen auf, die innerhalb des Trassenkorridornetzes zu verorten sind, vgl. Tabelle 6. 
Das Gewässerrahmenkonzept (GRK) für das Land Sachsen-Anhalt 2022-2027 (LVwA 2021) enthält 
eine Zusammenfassung des Landesbeitrags von Sachsen-Anhalt für die aktuellen Bewirtschaftungs-
pläne und Maßnahmenprogramme der Flussgebietsgemeinschaften Elbe und Weser und keine zusätz-
lichen für den FB WRRL entscheidungsrelevanten Informationen. Eine Berücksichtigung des GRK wird 
im Folgenden nicht weiter berücksichtigt, über den FB WRRL hinausgehende Inhalte finden sich in Un-
terlage C (SUP).
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2 Rechtlicher und methodischer Rahmen
2.1 Rechtliche Grundlagen

Mit dem Inkrafttreten der Europäischen Wasserrahmenrichtlinie 2000/60/EG (WRRL) wurde für die Mit-
gliedstaaten der Europäischen Union ein einheitlicher und verbindlicher Ordnungsrahmen für die Was-
serpolitik und Wassergesetzgebung geschaffen. Die Umsetzung der WRRL in bundesdeutsches Recht 
erfolgte durch das Wasserhaushaltsgesetz (WHG), die Oberflächengewässerverordnung (OGewV) und 
die Grundwasserverordnung (GrwV).

Die Gewässerbewirtschaftung erfolgt seitdem durch die Flussgebietsgemeinschaften (FGG) in festen 
Arbeitsschritten und Fristen. Seit der Umsetzung der WRRL in nationales Recht werden für die Fluss-
gebietseinheiten mit der Öffentlichkeit abgestimmte Bewirtschaftungspläne (BWP, § 83 WHG) und 
Maßnahmenprogramme (MNP, § 82 WHG) erstellt, welche seitdem alle sechs Jahre überprüft und ak-
tualisiert werden. Derzeit läuft die dritte Bewirtschaftungsperiode (2022-2027). Zuständig für die Ge-
wässer im Untersuchungsraum sind die FGG Elbe und die FGG Weser.

Für oberirdische Gewässer legt § 27 Abs. 1 WHG folgende gesetzliche Bewirtschaftungsziele fest:

• Vermeidung einer Verschlechterung des ökologischen und chemischen Zustandes (sogenanntes 
Verschlechterungsverbot),

• Erreichen eines guten ökologischen und guten chemischen Zustandes innerhalb einer gesetzten 
Frist (sogenanntes Verbesserungsgebot).

Für künstliche (AWB) oder erheblich veränderte (HMWB) oberirdische Gewässer beziehen sich diese 
Anforderungen nach § 27 Abs. 2 WHG anstatt auf den ökologischen Zustand analog auf das ökologi-
sche Potenzial und den chemischen Zustand.

Für das Grundwasser gelten nach § 47 Abs. 1 WHG folgende Bewirtschaftungsziele:

• Vermeidung einer Verschlechterung des mengenmäßigen und chemischen Zustandes (sogenann-
tes Verschlechterungsverbot),

• Umkehr aller signifikanten und anhaltenden Trends ansteigender Schadstoffkonzentrationen auf 
Grund der Auswirkungen menschlicher Tätigkeiten (sogenanntes Trendumkehrgebot) und

• Erhalten oder Erreichen eines guten mengenmäßigen und guten chemischen Zustandes (soge-
nanntes Verbesserungsgebot).

Die Prüfung des Verschlechterungsverbots erfolgt anhand von Ökosystemkomponenten. Im Anwen-
dungsbereich der WRRL wird zwischen Ökosystemkomponenten zur Einstufung des ökologischen Zu-
stands (Qualitätskomponenten – QK) und des chemischen Zustands (Umweltqualitätsnormen – UQN) 
unterschieden. Die QK zur Einstufung des ökologischen Zustands von oberirdischen Gewässern sind 
der Anlage 3 OGewV, die chemischen Stoffe zur Beschreibung des chemischen Zustands von oberir-
dischen Gewässern sind der Anlage 8 OGewV zu entnehmen. Für die Einstufung des ökologischen 
Zustands wird zwischen den bewertungsrelevanten biologischen QK und den unterstützenden Hilfs-
komponenten (Hydromorphologie, chemische, sowie allgemeine physikalisch-chemische QK; siehe An-
lage 6 OGewV). Die Einstufung des mengenmäßigen Zustands von GWK erfolgt nach § 4 GrwV, die 
Einstufung des chemischen Zustands nach Anlage 2 GrwV.
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Das Verschlechterungsverbot wurde in einem Urteil des Europäischen Gerichtshofs zum Vorhaben der 
Weservertiefung (Rechtssache C-461/13, Urteil vom 01.07.2015) für OWK dahingehend konkretisiert, 
dass eine Verschlechterung des ökologischen Zustands im Sinne der WRRL dann zu verzeichnen ist, 
wenn sich bei einem OWK mindestens eine QK um mindestens eine Zustandsklasse verschlechtert, es 
sei denn, die QK befindet sich bereits in der untersten Zustandsklasse. In diesem Fall gilt jede negative 
Veränderung der QK als Verschlechterung. Für die aktuelle Einstufung der Wasserkörper kann die Po-
tenzial- und Zustandsbewertung zugrunde gelegt werden, die im aktuellen BWP für den Wasserkörper 
dokumentiert ist.

Im Zusammenhang mit dem ökologischen Zustand von OWK hat das Bundesverwaltungsgericht 
(BVerwG) mit Urteil vom 09.02.2017 zum Vorhaben der Elbvertiefung (Az. 7 A 2/15) Aussagen zur 
Bedeutung der unterstützenden hydromorphologischen und allgemein chemisch-physikalisch QK da-
hingehend getroffen, dass diese gegenüber den biologischen QK keine eigenständige Funktion haben, 
sondern nur Bedeutung erlangen, wenn ihre nachteilige Veränderung zur Herabstufung einer biologi-
schen QK führt. Weiterhin hat das BVerwG in diesem Urteil die Definition der Verschlechterung des 
ökologischen Zustands von OWK auf den chemischen Zustand übertragen.

Den Bewertungsmaßstab für das Verschlechterungsverbot beim GWK hat der Europäische Gerichtshof 
im Vorlageverfahren zur Ortsumgehung Ummeln (Rechtssache C-535/18, Urteil vom 28.05.2020) und 
dem folgend das BVerwG mit Urteil vom 30.11.2020 (Az. 9 A 5/20) präzisiert. Von einer projektbedingten 
Verschlechterung des chemischen Zustands eines GWK ist sowohl dann auszugehen, wenn mindes-
tens eine der Qualitätsnormen oder einer der Schwellenwerte im Sinne von Art. 3 Abs. 1 der Richtlinie 
2006/118/EG des Europäischen Parlaments und des Rates vom 12. Dezember 2006 zum Schutz des 
Grundwassers vor Verschmutzung und Verschlechterung (Trinkwasser-Richtlinie) überschritten wird, 
als auch dann, wenn sich die Konzentration eines Schadstoffs, dessen Schwellenwert bereits über-
schritten ist, voraussichtlich erhöhen wird. Die an jeder Überwachungsstelle gemessenen Werte sind 
individuell zu berücksichtigen.

Das Verbesserungsgebot fordert von einem Vorhaben, dass es - vorbehaltlich einer der u. g. Ausnah-
meregelungen - die Möglichkeit des Erreichens des guten Zustands/Potenzials innerhalb eines Bewirt-
schaftungszeitraums nicht ausschließen darf. Der Zustand, der erreicht werden soll, wird in inhaltlicher 
und zeitlicher Hinsicht maßgeblich durch die BWP und die MNP konkretisiert. Darin können abwei-
chende Bewirtschaftungsziele, Fristverlängerungen und Ausnahmen ausgewiesen sein. Für Gewässer, 
die nicht in gutem Zustand bzw. Potenzial sind, werden Maßnahmen zur Zielerreichung im MNP fest-
gelegt. Das Verbesserungsgebot wird jedenfalls eingehalten, wenn das Vorhaben die im MNP genann-
ten Maßnahmen nicht be- oder verhindert. Läuft ein Vorhaben den vorgesehenen Maßnahmen zuwider, 
ist weiter zu prüfen, ob das Bewirtschaftungsziel trotzdem erreicht werden kann. Solange dies der Fall 
ist, ist das Verbesserungsgebot eingehalten.

Das Trendumkehrgebot bezieht sich auf den chemischen Zustand von GWK und kommt gemäß 
§ 10 GrwV nur bei gefährdeten GWK zum Tragen. Das sind GWK, die sich noch im guten Zustand 
befinden, allerdings Gefahr laufen, in den schlechten Zustand überzugehen. Das Trendumkehrgebot 
findet keine Anwendung auf GWK, die sich bereits im schlechten Zustand befinden.

2.2 Fachliche Grundlagen

Die Bearbeitung der Aufgabenstellung dieses Fachbeitrags orientiert sich an den aktuellen Empfehlun-
gen und Hinweisen zur Erarbeitung eines Fachbeitrags WRRL in einem Zulassungsverfahren, der den 
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Genehmigungsbehörden ermöglicht, die Vereinbarkeit eines geplanten Vorhabens mit den Anforderun-
gen der WRRL zu prüfen. Da auf der Planungsstufe der Bundesfachplanung keine Zulassung des Vor-
habens erfolgt, entspricht dieser Fachbeitrag nicht einem vollständigen Fachbeitrag WRRL auf 
Planungsebene.

Wesentliche Gesichtspunkte bei der Erarbeitung dieses Fachbeitrags sind:

• Darstellung des Vorhabens und der damit generell verbundenen Wirkfaktoren sowie die Nennung 
grundsätzlich geeigneter Vermeidungs- und Minimierungsmaßnahmen;

• Ableitung der Prüftiefe unter Berücksichtigung der Prüfebene der Bundesfachplanung und des Aus-
gangszustandes der Wasserkörper;

• Darstellung des aktuellen Zustands der betroffenen Wasserkörper;
• Prognose und generalisierte Bewertung von Auswirkungen hinsichtlich des Verschlechterungsver-

bots, des Verbesserungsgebots und, im Falle der GWK, zusätzlich des Trendumkehrgebots unter 
Berücksichtigung des Ausgangszustandes.

2.3 Prüfgegenstand

Auf der Ebene der Bundesfachplanung können die Prüfgegenstände „OWK“ und „GWK“ in ihren derzeit 
gegebenen Zustandsklassen betrachtet und im Hinblick auf ihre vorhabenbezogene räumliche Betrof-
fenheit geprüft werden. Die überschlägige Prüfung potenzieller Auswirkungen auf die Bewirtschaftungs-
ziele erfolgt dann abhängig von der Potenzial- und Zustandsbewertung des konkreten Wasserkörpers 
dahingehend, ob sich durch die Planung bereits auf Ebene der Bundesfachplanung Konflikte abzeich-
nen, die den Regelungsgehalten der §§ 27 und 47 WHG zuwiderlaufen.

Bei der Prognose der Auswirkungen wird das wasserrechtliche Vorsorgeprinzip angewendet. Alle OWK 
und GWK, die von den Auswirkungen betroffen sein können, werden identifiziert und in diesem Fach-
beitrag dargestellt. Dabei gilt ein Wasserkörper als vom Vorhaben betroffen, wenn die Möglichkeit ne-
gativer Auswirkungen bei einer auf konkreten, nachvollziehbaren Feststellungen beruhenden Prognose 
nach menschlicher Erfahrung und nach wissenschaftlich begründetem Kenntnisstand nicht von der 
Hand zu weisen sind. Als Ort der Auswirkungen ist der Zustand des betroffenen Wasserkörpers insge-
samt maßgeblich.

2.3.1 Oberflächenwasserkörper

2.3.1.1 Verschlechterung des ökologischen Zustands/Potenzials eines OWK

Eine Verschlechterung des ökologischen Zustands bzw. des ökologischen Potenzials eines OWK im 
Sinne von § 27 Abs. 1, 2 WHG liegt vor, wenn sich durch das Vorhaben der Zustand bzw. das Potenzial 
mindestens einer biologischen Qualitätskomponente (QK) der Anlage 3 Nr. 1 zur OGewV um eine 
Klasse verschlechtert, auch wenn diese Verschlechterung nicht zu einer Verschlechterung der Einstu-
fung eines OWK insgesamt führt. Ist die betreffende QK bereits in der niedrigsten Klasse eingeordnet, 
stellt jede Verschlechterung dieser Komponente eine Verschlechterung des ökologischen Zustands 
bzw. Potenzials eines OWK dar. Eine Verschlechterung des ökologischen Zustands bzw. Potenzials 
liegt auch vor, wenn eine Umweltqualitätsnorm (UQN) für einen flussgebietsspezifischen Schadstoff der 
Anlage 6 der OGewV überschritten wird. Ist die betreffende Umweltqualitätsnorm bereits überschritten, 

Fachbeitrag Wasserrahmenrichtlinie 
Ergänzende Unterlagen nach § 8 NABEG 15 



              
     

       

  
       

      
 

 
     

     
        

  

         
     

       
   

     
    

   
  

       
 

         
 

   
       

        
    

  
       

       
  

        
  

   

  

  

          
         

   
        

  
       

  

Netzverstärkung Helmstedt – Wolmirstedt (BBPlG Nr. 10, Abschnitt C) – "Höchstspannungsleitung Wolmirstedt – Helmstedt Ost 
– Wahle; Drehstrom Nennspannung 380 kV" 
Abschnitt Landesgrenze Niedersachsen/Sachsen-Anhalt – Umspannwerk Wolmirstedt 

stellt jede weitere Konzentrationserhöhung eine Verschlechterung des ökologischen Zustands bzw. Po-
tenzials eines OWK dar.

Räumliche Bezugsgröße für die Prüfung der Verschlechterung ist grundsätzlich der OWK in seiner Ge-
samtheit; Ort der Beurteilung sind die für den Wasserkörper repräsentativen Messstellen. Lokal be-
grenzte Veränderungen sind daher nicht relevant, solange sie sich nicht auf den gesamten 
Wasserkörper oder andere Wasserkörper auswirken (BVerwG, Urteil vom 09.02.2017, Az. 7 A 2/15, 
juris Leitsatz 8 und Rn. 506).

Ob ein Vorhaben eine Verschlechterung des ökologischen Zustands bzw. des Potenzials eines OWK 
bewirken kann, beurteilt sich nach dem allgemeinen ordnungsrechtlichen Maßstab der hinreichenden 
Wahrscheinlichkeit des Schadenseintritts; nicht erforderlich ist, dass – wie im Habitatschutzrecht – jede 
erhebliche Beeinträchtigung ausgeschlossen sein muss. Eine Verschlechterung muss daher nicht aus-
geschlossen, darf aber auch nicht sicher zu erwarten sein (BVerwG, Urteil vom 09.02.2017, Az. 7 
A 2/15, juris Leitsatz 4 und Rn. 480).

Die Verschlechterung wird bezogen auf die 5-stufige Klasseneinteilung des ökologischen Zustan-
des/Potenzials. Dabei gelten somit folgende Grundsätze:

• Eine Verschlechterung liegt vor, wenn sich die Zustandsklasse mindestens einer biologischen QK 
verschlechtert.

• Bei biologischen QK, die bereits in der schlechtesten Zustandsklasse sind, ist jede weitere negative 
Veränderung einer weiteren QK eine Verschlechterung.

• Negative Veränderungen einer hydromorphologischen oder einer allgemeinen physikalisch-chemi-
schen QK werden unterstützend im Rahmen der Prognose zur Abschätzung der Auswirkungen ei-
nes Vorhabens auf die biologischen QK herangezogen. Eine Verschlechterung liegt nur vor, wenn 
die negative Veränderung einer hydromorphologischen oder einer allgemeinen physikalisch-chemi-
schen QK zu einer Verschlechterung der Zustandsklasse mindestens einer biologischen QK führt.

• Eine Verschlechterung des ökologischen Zustands liegt u. a. auch vor, wenn ein OWK in einem 
sehr guten oder guten Zustand ist und infolge eines Vorhabens eine UQN für einen flussgebietsspe-
zifischen Schadstoff (Anlage 6 OGewV) überschritten wird.

• Keine Verschlechterung liegt vor, wenn sich zwar der Wert für einen flussgebietsspezifischen 
Schadstoff erhöht, die UQN aber noch nicht überschritten wird, womit der ökologische Zustand nur 
noch als mäßig eingestuft werden kann (§ 5 Abs. 5 OGewV).

2.3.1.2 Verschlechterung des chemischen Zustands eines OWK

Eine Verschlechterung des chemischen Zustands eines OWK liegt vor, wenn

• infolge des Vorhabens eine Umweltqualitätsnorm (UQN) für einen Stoff nach Anlage 8 OGewV (Ta-
belle 1 und 2) überschritten wird. Wurde für den betreffenden Stoff die UQN sowohl für den Jahres-
durchschnitt (gekennzeichnet als JD-UQN) wie auch als zulässige Höchstkonzentration 
(gekennzeichnet als ZHK-UQN) festgelegt, dann stellt bereits die Überschreitung einer der beiden 
UQN eine Verschlechterung dar.

• Bei Schadstoffen, deren UQN bereits überschritten ist, stellt jede weitere (messbare) Konzentrati-
onserhöhung eine Verschlechterung dar.
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Keine Verschlechterung liegt vor, wenn sich zwar die Konzentration für einen Schadstoff erhöht, die 
UQN aber noch nicht überschritten wird. In diesen Fällen ist insbesondere das Zielerreichungsgebot 
(u. a. mit Risikobewertung und Trendanalyse) zu beachten.

Inhaltlicher Maßstab sind die Qualitätskomponenten nach Anhang V WRRL bzw. Anlage 3 OGewV. Der 
Fachbeitrag richtet die Beschreibung des Ist-Zustands und die Auswirkungsprognose daher an diesen 
Qualitätskomponenten aus. In Anlage 3 OGewV wird zwischen biologischen, hydromorphologischen 
und chemischen und allgemeinen physikalisch-chemischen Qualitätskomponenten unterschieden (vgl. 
nachfolgende Tabelle 1).

Tabelle 1: Kenngrößen und Bewertungshilfen für die Bestandserfassung der Oberflächen-
wasserkörper

Zustand Qualitätskomponenten (QK) und Umweltqualitätsnormen 
(UQN) 

Bewertungs-
maßstab 

Ökol. 
Zustand / 
ökol. 
Potenzial 

Einstu-
fungs-
relevante 
QK 

Biologische 
QK 

• Phytoplankton (nur für Seen, 
große Fließgewässer) 

Anlage 3 und 
Anlage 5 OGewV 
(Vergleich mit Re-
ferenzbiozönose 
des jeweiligen 
Gewässertyps) 

• Makrophyten/ Phytobenthos (Di-
atomeen und Phytobenthos ohne 
Diatomeen) 

• Benthische wirbellose Fauna 

• Fischfauna 

Unter-
stüt-
zende 
QK 

Chemische 
QK* 

• flussgebietsspezifische Schad-
stoffe 

Anlage 6 OGewV 

Hydromor-
phologische 
QK 

• Wasserhaushalt Anlage 3 OGewV 
(LAWA 1999) 

• Durchgängigkeit 

• Morphologie 

Allgemeine 
physika-
lisch-
chemische 
QK 
(ACP) 

• Temperatur Anlage 7 OGewV 
(LAWA 2021) 

• Sauerstoff 

• Salzgehalt 

• Versauerungszustand 

• Nährstoffverhältnisse 
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Zustand Qualitätskomponenten (QK) und Umweltqualitätsnormen 
(UQN) 

Bewertungs-
maßstab 

Chemischer Zustand (UQN) • ubiquitäre Stoffe 
• prioritäre Stoffe (z. B. Nickel) 
• prioritär gefährliche Stoffe 
• andere Schadstoffe 

Anlage 8 OGewV 

* Da Chemische QK als UQN schnell eine Auswirkung auf die allein maßgeblichen biologischen QK bzw. eine Herabstufung 
des ökologischen Zustands / Potenzials haben (vgl. § 5 Abs. 5 OGewV) s ind diese ebenfalls als einstufungsrelevante QK zu 
werten.

2.3.1.3 Verbesserungsgebot

Für einen Verstoß gegen das Verbesserungsgebot im Sinne von § 27 Abs. 1, 2 WHG ist maßgeblich, 
ob die Folgewirkungen des Vorhabens mit hinreichender Wahrscheinlichkeit faktisch zu einer Vereite-
lung der Bewirtschaftungsziele führen; auch hier ist auf den allgemeinen ordnungsrechtlichen Wahr-
scheinlichkeitsmaßstab abzustellen (BVerwG, Urteil vom 09.02.2017, Az. 7 A 2/15, juris Leitsatz 10 und 
Rn. 582).

Nach dem Urteil des Bundesverwaltungsgerichts vom 02.11.2017, Az. 7 C 25/15 (Kraftwerk Staudinger) 
soll das Verbesserungsgebot einen eigenen, substantiellen Prüfschritt beinhalten. Dieses Verbesse-
rungsgebot bezieht sich demnach ausdrücklich auch auf den chemischen Zustand.

Dabei ist zu prüfen, ob bereits alle praktikablen Vorkehrungen getroffen wurden, um negative Auswir-
kungen auf den betroffenen Wasserkörper zu mindern bzw. zu verringern. Das Vorhaben darf den im 
Maßnahmenprogramm festgelegten Maßnahmen zur Erreichung der Bewirtschaftungsziele nicht ent-
gegenstehen. Es ist deshalb zu prüfen, ob die Baumaßnahmen im Widerspruch zu festgelegten Maß-
nahmen aus dem Maßnahmenprogramm der FGG Elbe und FGG Weser stehen. Wenn das der Fall ist, 
ist weiter zu prüfen, ob eine Gefährdung der Zielerreichung des guten ökologischen Zustands bzw. 
Potenzials durch das Vorhaben trotzdem ausgeschlossen werden kann.

2.3.2 Grundwasserkörper

2.3.2.1 Verschlechterung des mengenmäßigen Zustandes

Eine Verschlechterung des mengenmäßigen Zustands eines GWK im Sinne von § 47 Abs. 1 WHG liegt 
vor, sobald durch das Vorhaben mindestens ein Kriterium nach § 4 Abs. 2 Nr. 1 und Nr. 2 Buchst. a) 
bis d) GrwV nicht erfüllt wird. Bei Kriterien, die bereits nicht erfüllt werden, stellt jede weitere negative 
Veränderung eine Verschlechterung des mengenmäßigen Zustands eines GWK dar.

Räumliche Bezugsgröße für die Prüfung der Verschlechterung ist grundsätzlich der GWK in seiner Ge-
samtheit; Ort der Beurteilung sind die für den Wasserkörper repräsentativen Messstellen, wobei eine 
individuelle Berücksichtigung der jeweils gemessenen Werte erfolgt (BVerwG, Urteil vom 30. November 
2020 – 9 A 5/20 –, Rn. 38). Lokal begrenzte Veränderungen sind daher nicht relevant, solange sie sich 
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nicht auf den gesamten Wasserkörper oder andere Wasserkörper auswirken. Dieser Fachbeitrag wen-
det diese, vom BVerwG für OWK entwickelten Maßstäbe (vgl. BVerwG, Urteil vom 09.02.2017, Az. 7 
A 2/15, juris Leitsatz 8 und Rn. 506 für OWK) auch auf GWK an.

Ob ein Vorhaben eine Verschlechterung des mengenmäßigen Zustands eines GWK bewirken kann, 
beurteilt sich nach dem allgemeinen ordnungsrechtlichen Maßstab der hinreichenden Wahrscheinlich-
keit des Schadenseintritts; nicht erforderlich ist, dass – wie im Habitatschutzrecht – jede erhebliche 
Beeinträchtigung ausgeschlossen sein muss. Eine Verschlechterung muss daher nicht ausgeschlossen, 
darf aber auch nicht sicher zu erwarten sein (BVerwG, Urteil vom 09.02.2017, Az. 7 A 2/15, juris Leitsatz 
4 und Rn. 480 für OWK).

2.3.2.2 Verschlechterung des chemischen Zustandes

Eine Verschlechterung des chemischen Zustands eines GWK im Sinne von § 47 Abs. 1 WHG liegt vor, 
wenn durch das Vorhaben ein Schwellenwert eines Schadstoffes nach Anlage 2 der GrwV überschritten 
wird, es sei denn, die Bedingungen nach § 7 Abs. 3 GrwV werden erfüllt. Für Schadstoffe, die den 
Schwellenwert bereits überschreiten und für die die Bedingungen nach § 7 Abs. 3 der GrwV nicht erfüllt 
sind, stellt jede weitere messbare bzw. prognostizierte Erhöhung der Schadstoffkonzentration eine Ver-
schlechterung des chemischen Zustands eines GWK dar (BVerwG, Urteil vom 30.11.2020, Az. 9 A 5/20, 
juris Rn. 38).

2.3.2.3 Verbesserungsgebot und Trendumkehrgebot

Für einen Verstoß gegen das Verbesserungsgebot und das Trendumkehrgebot im Sinne von 
§ 47 Abs. 1 WHG ist maßgeblich, ob die Folgewirkungen des Vorhabens mit hinreichender Wahrschein-
lichkeit faktisch zu einer Vereitelung der Bewirtschaftungsziele führen; auch hier ist auf den allgemeinen 
ordnungsrechtlichen Wahrscheinlichkeitsmaßstab abzustellen (BVerwG, Urteil vom 09.02.2017, Az. 7 
A 2/15, juris Leitsatz 10 und Rn. 582 für OWK).
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3 Technische Planung und Wirkfaktoren
3.1 Vorhabenbeschreibung

Eine umfassende technische Vorhabensbeschreibung enthält das Kap. 3.2 der SUP. Auf die dortigen 
Ausführungen wird hiermit verwiesen.

Die Untersuchungen des Antrags auf Bundesfachplanung nach § 6 NABEG für den Abschnitt Landes-
grenze Niedersachsen/Sachsen-Anhalt – Umspannwerk Wolmirstedt ergaben 25 weiter zu untersu-
chende Trassenkorridorsegmente (TK-S 1-26, abzüglich des im Antrag gem. § 6 NABEG 
abgeschichteten TK-S 15). Das TK-S 1 liegt in Niedersachsen und ist somit nicht Untersuchungsgegen-
stand der Unterlagen gem. § 8 NABEG (vgl. RVS, Unterlage B, Kap. 1.2). Zudem wurde im Untersu-
chungsrahmen (BNetzA 2021) festgelegt, dass infolge einer im Rahmen des schriftlichen Verfahrens 
gem. § 5 Abs. 6 PlanSiG eingereichten Stellungnahme ein weiteres Trassenkorridorsegment (TK-S 27) 
als Untersuchungsgegenstand der Unterlagen nach § 8 NABEG zu berücksichtigen ist. Die Trassenkor-
ridorsegmente aus dem Antrag gem. § 6 NABEG sowie das neu hinzugekommene Trassenkorridorseg-
ment sind in Abbildung 1 (Kap. 1.3) dargestellt.

3.2 Wirkfaktoren des Vorhabens

Zur Abschätzung der potenziellen Betroffenheit von Wasserkörpern (Grund- und Oberflächenwasser-
körper einschließlich deren Uferzonen und Einzugsbereichen) wird im Folgenden eine überschlägige 
Wirkfaktorenanalyse durchgeführt, um die betrachtungsrelevanten Wirkfaktoren für die Ebene der Bun-
desfachplanung herauszulösen.

Eine Übersicht der möglichen vorhabenbedingten Wirkfaktoren (potenzielle Umweltauswirkungen (UA)) 
enthält die nachfolgende Tabelle 2, unabhängig davon, ob diese bereits Gegenstand der Bundesfach-
planung sind oder nicht. Die Inhalte der Tabelle 2 werden im Anschluss erläutert. Dies dient dazu, Wirk-
faktoren und die damit verbundenen Auswirkungen auf die Bewirtschaftungsziele zu identifizieren und 
die Relevanz für die Ebene der Bundesfachplanung nach einer Potenzialprüfung abzuleiten. Bei der 
anschließenden Beschreibung der Wirkfaktoren werden die möglichen Maßnahmen zur Vermeidung 
und Minderung bereits mitberücksichtigt.

Die Wirkfaktoren/potenziellen UA und die daraus resultierenden potenziellen Auswirkungen auf das 
Schutzgut Wasser lassen sich in drei Gruppen untergliedern:

• Wirkfaktoren durch den Bau des Vorhabens (baubedingte UA),
• Wirkfaktoren aufgrund der baulichen Anlage (anlagebedingte UA),
• Wirkfaktoren durch das Betreiben des Vorhabens (betriebsbedingte UA).

Alle das Schutzgut Wasser betreffenden Wirkfaktoren sind als nicht bundesfachplanungsspezifische 
Wirkfaktoren in der Strategischen Umweltprüfung eingestuft worden (vgl. Kap. 3.3 der SUP). Es handelt 
sich um potenzielle Umweltauswirkungen, deren Eintritt bzw. Nichteintritt von der konkreten Vorhaben-
planung abhängt und die erst auf der Planungsebene der Planfeststellung nach §§ 18 ff. NABEG voll-
umfänglich ermittelt und bewertet werden können. Bundesfachplanungsspezifische Wirkfaktoren mit 
potenziellen Auswirkungen auf OWK und GWK werden vom Vorhaben nicht verursacht.
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Analog der Bewertung in der SUP sind diese Wirkfaktoren soweit erforderlich auf der nachgelagerten 
(Zulassungs-)Ebene zu betrachten. Es erfolgt daher nachfolgend lediglich eine qualitative Bewertung.

Tabelle 2: Wirkfaktoren (Potenzielle UA) des Vorhabens auf OWK und GWK

-

-
Kürzel 

UA 4 

UA 5 

UA 6 

UA 9 

UA 12 

Potenzielle Umweltauswirkung 
(UA) 

Maßnah-
men zur 
Vermeidung 
und Minde-
rung von 
Auswirkun 
gen auf 
OWK und 
GWK 

M13, M16, 
M29 

Konfliktpotenzial für Verschlech-
terungsverbot, Verbesserungsver 
bot und Trendumkehrgebot 

kein Konfliktpotenzial 

M16 kein Konfliktpotenzial 

M14, M13 kein Konfliktpotenzial 

M12, M14 Konfliktpotenzial aufgrund der Ent-
nahme der Gehölzvegetation im Lei-
tungsschutzstreifen und damit 
Veränderung des Uferbewuchses 
der OWK 

M13 kein Konfliktpotenzial 

baubedingte Veränderungen von 
Gewässern 

baubedingte Veränderungen des 
Grundwassers bzw. der Standort-
bedingungen grundwassernaher 
Standorte 

anlagebedingter Flächenverlust 

bau- und betriebsbedingte Verän-
derungen von Flächen durch Be-
seitigung bzw. Beschränkung von 
Vegetationsaufwuchs im Leitungs-
schutzbereich 

bau- und anlagebedingte Verände-
rungen des Hochwasserabflusses 
und von Hochwasserrückhalteräu-
men 

-

-

Im Folgenden werden die einzelnen potenziellen UA näher erläutert:

3.2.1 Baubedingte Veränderungen von Gewässern (UA 4)/Veränderungen 
des Grundwassers bzw. der Standortbedingungen grundwassernaher 
Standorte (UA 5)

Zu differenzieren ist zwischen:

• Auswirkungen durch temporäre Arbeitsflächen und Baustraßen und die dauerhafte Inanspruch-
nahme von Flächen (s. hierzu auch UA 9)

• Auswirkungen durch die Wasserhaltung auf den Baustellenflächen, besonders die Entnahme und 
Einleitung von Grund- und Regenwasser
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• Verunreinigung von Grund- und Oberflächenwasser durch den Einsatz von bauspezifischen Stoffen 
und Betriebsmitteln

Baubedingt kann es zu Beeinträchtigungen von OWK durch temporäre Flächeninanspruchnahme für 
das Anlegen von Arbeitsflächen und Baustraßen kommen. Insbesondere bei Arbeiten in Ufernähe kann 
es zu Auswirkungen auf OWK einschließlich ihrer Randstreifen kommen (Veränderungen der 
Gewässerstruktur durch baubedingte Eingriffe in Ufer und Gehölze). Diese Auswirkungen werden durch 
die Vermeidung der Inanspruchnahme von Gewässern oder ihrer Uferbereiche durch Baustellenflächen 
und Zufahrten minimiert (Maßnahme M13). Ebenso ist aufgrund der nur temporären 
Flächeninanspruchnahme die Beeinträchtigung der Grundwasserneubildung vernachlässigbar.

Außerdem können Beeinträchtigungen von GWK und OWK im Falle des Aushubs von Baugruben für 
die benötigten Mastfundamente auftreten. Hier ist ein Aufschluss des oberflächennahen Grundwassers 
möglich, was in sowohl zeitlich als auch räumlich (Maststandorte ca. alle 400 m) sehr begrenzten 
Grundwasserabsenkung resultieren kann. Grundsätzlich wird eine Versickerung der entnommenen 
Baugrubenwässer auf benachbarten Flächen und damit zurück in den Aquifer angestrebt. Bei sehr 
hohen Grundwasserständen und/oder oberflächennah stauenden Böden kann eine Versickerung in den 
angrenzenden Flächen aber nur bedingt möglich sein. In diesen Fällen ist eine Einleitung in die 
vorhandenen Vorfluter und Gräben erforderlich. Die Einleitungen werden dabei generell so geplant, 
dass die Aufnahmefähigkeit von Gräben/Bächen in keinem Falle überschritten wird. Solche Einleitungen 
haben daher generell nur sehr geringe oder gar keine Auswirkungen auf das Abflussverhalten der 
betroffenen OWK. Auswirkungen auf Grundwasservorkommen durch die sowohl zeitlich als auch räum-
lich sehr begrenzten Beeinträchtigungen des OWK können somit grundsätzlich ausgeschlossen 
werden.

Auswirkungen durch die temporäre Einleitung von Wasser aus der Wasserhaltung in 
Oberflächengewässer sind nicht auszuschließen, wenn dieses mit Nährstoffen, Schwermetallen, Eisen 
und Schwebstoffen belastet oder sauerstoffarm ist (hohes Konfliktpotenzial). Um eine Beeinträchtigung 
der OWK durch die Einleitung von Grundwasser auszuschließen, wird das geförderte Grundwasser 
analysiert und bei Bedarf behandelt bzw. mit Sauerstoff angereichert. Sollte das dies nicht umsetzbar 
sein, ist alternativ auch ein Abtransport des Wassers denkbar (Maßnahme M29).

Durch eine offene Wasserhaltung in Baugruben und Einleitung von Pumpwasser in angrenzende 
Oberflächengewässer besteht zudem temporär die Möglichkeit der Beeinträchtigung des Grund- und 
Oberflächenwassers durch Schadstoffeintrag (Eintrag von wassergefährdenden Stoffen durch 
Leckagen/Havarien an Baufahrzeugen). Während der Bauarbeiten sind zum Schutz des Grundwassers 
und von Oberflächengewässer vor Schadstoffeintrag die Baufahrzeuge regelmäßig auf Leckagen zu 
untersuchen. Das Abstellen der Baufahrzeuge und das Lagern von Baumaterial sind in einer Weise 
vorzunehmen, die den Eintrag von Schadstoffen in den Boden und das Grundwasser sowie in 
Oberflächengewässer ausschließt (Maßnahme M16). Bei ordnungsgemäßer Abwicklung des 
Baustellenbetriebs im Umgang mit wassergefährdenden Stoffen gemäß den Anforderungen der AwSV 
(Verordnung über Anlagen zum Umgang mit wassergefährdenden Stoffen) ist das Risiko einer 
Verunreinigung allerdings gering. Sollte es dennoch zu einer Verunreinigung kommen, so sind sofort 
Gegenmaßnahmen, wie das Auskoffern des betroffenen Bodens, vorzunehmen.

3.2.2 Anlagenbedingter Flächenverlust (UA6)

Eine nachhaltige Auswirkung auf das Grundwasservorkommen ist beim Freileitungsbau wegen der nur 
kleinräumigen punktuellen Mastbaustellen im Vergleich zur Flächengröße der GWK nicht zu erwarten. 
Bei Tiefgründungen sind Auswirkungen auf die Grundwasserneubildung und somit das 
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Grundwasserdargebot aufgrund der geringen Fläche und der seitlichen Versickerung des 
Regenwassers vernachlässigbar. Auch die Grundwasserströmungen werden nur minimal beeinflusst. 
Die Gründungskörper können allseitig umströmt werden. Auch bei Flachgründungen 
(Plattenfundamenten) kann das Niederschlagswasser von den Fundamenten ablaufen und seitlich 
versickern. Auch diese Fundamente tangieren die Grundwasserströmung nicht.

Um Beeinträchtigungen des Wassers zu verhindern oder zu verringern, werden für die Trassierung nicht 
geeignete Bereiche im Trassenkorridor mit potenziellen Konflikten gemieden (Maßnahme M14). Dazu 
gehören insbesondere oberirdische Gewässer und ihre Uferbereich. Eine Inanspruchnahme von 
Uferbereichen durch Maststandorte wird somit grundsätzlich vermieden. Außerdem werden für 
Maststandorte sowie für Montage und Beseilung möglichst bereits vorbelastete Flächen mit Befestigung 
oder intensiver Nutzung in Anspruch genommen, um zusätzliche Eingriffe gering zu halten (Maßnahme 
M13).

3.2.3 Bau- und betriebsbedingte Veränderungen von Flächen durch Beseiti-
gung bzw. Beschränkung von Vegetationsaufwuchs im Leitungs-
schutzbereich (UA 9)

Für Gehölze besteht im Freileitungsschutzbereich eine Aufwuchshöhenbeschränkung. Vorrangig ist 
UA 9 eine betriebsbedingte Auswirkung, gleichwohl beginnt die Auswirkung meistens bereits in der 
Bauphase, da eine benötigte Schneisenfreistellung bereits zu diesem Zeitpunkt hergestellt werden 
muss.

Auswirkungen auf den mengenmäßigen Zustand der GWK können z. B. durch Veränderungen der 
Vegetationsdecke und damit der Deckschichten entstehen. In bewaldeten Gebieten kann die Anlage 
breiter Schneisen Auswirkungen auf die Wasserhaltefähigkeit des Bodens haben. Relevante negative 
Auswirkungen auf das Grundwasserdargebot sind dabei aber in der Regel nicht gegeben, da 
Waldflächen wegen der hohen Verdunstung in der Regel ohnehin eine sehr geringe 
Grundwasserneubildungsrate haben.

Veränderungen der Gehölzvegetation im Leitungsschutzstreifen könnten zudem ein Potenzial zur Ver-
änderung des Uferbewuchses und damit der Morphologie als Teil der hydromorphologischen Qualitäts-
komponente und der Beschattung von oberirdischen Gewässern haben und damit eine Relevanz für 
das Verschlechterungsverbot und Verbesserungsgebot im Hinblick auf OWK besitzen. Eine 
Verhinderung bzw. Verringerung kann durch eine Trassierung außerhalb konfliktträchtiger Bereiche 
(Maßnahme M14) erzielt werden. Bei der Querung überwiegend niedriger bis mittelhoher 
Gehölzbestände können Auswirkungen durch entsprechend hohe Masten bzw. Maststandorte in der 
Nähe der Gehölzstruktur oder auf höher gelegenem Gelände minimiert werden (M12). Auswirkungen 
können zwar minimiert, aber nicht vollständig vermieden werden.

3.2.4 Bau- und anlagebedingte Veränderungen des Hochwasserabflusses 
und von Hochwasserrückhalteräumen (UA 12)

Belange des Hochwasserschutzes sind nicht Gegenstand der Bewirtschaftungsplanung, so dass die 
Bewirtschaftungsziele durch UA 12 nicht berührt werden können.
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3.3 Potenziell verbleibende WRRL-spezifische Wirkfaktoren

Durch die Umsetzung der Maßnahmen zur Vermeidung und Minderung können viele Auswirkungen der 
potenziellen Wirkfaktoren im Vorfeld bereits grundsätzlich ausgeschlossen werden. Es bestehen 
betrachtungsrelevante Auswirkungen für OWK allein dann, wenn Gewässer mit gehölzbegleitender 
Uferstruktur von einer Überspannung betroffen sind (UA 9). Für GWK bestehen hingegen keine 
betrachtungsrelevanten potenziellen Auswirkungen durch das Vorhaben.
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4 Bestandsaufnahme der berichtspflichtigen Wasserkörper 
im Untersuchungsraum

4.1 Oberflächenwasserkörper im Untersuchungsraum

Die berichtspflichtigen Fließ- und Standgewässer in den Trassenkorridoren sind in der nachfolgenden 
Tabelle 3 zusammengefasst. Der Spalte 4 ist die Zuordnung dieser Gewässer zu den OWK zu entneh-
men. In Tabelle 4 ist die Einstufung des ökologischen Zustands/Potenzials und des chemischen Zu-
stands der OWK nach WRRL zu entnehmen (FGG Elbe 2021b und FGG Weser 2021b). Die Steckbriefe 
der einzelnen OWK der Bewirtschaftungspläne sind dem Anhang zum FB WRRL zu entnehmen.

Tabelle 3: Fließ- und Standgewässer nach WRRL im UR

- - -TKS Nr. 

2 

TK km (ca.) 

3-5

Name des Fließ 
/Standgewässers 

Harbker Mühlenbach 

OWK (Code) 

SAL18OW13-00 

3 3 Harbker Mühlenbach SAL18OW13-00 

5 Wirbke SAL18OW13-00 

4 1 Wirbke SAL18OW13-00 

5 0-1 Wirbke SAL18OW13-00 

6 1-3 Aller WESOW02-00 

8-10 Beber MEL03OW14-00 

7 3-4 Aller WESOW02-00 

8 3 Aller WESOW02-00 

9.1 5 Aller WESOW03-00 

7 Bruchgraben WESOW04-00 

9.2 0-2 Bruchgraben WESOW04-00 

10-12 Olbe MEL03OW15-00 

10 1-5 Mittelgraben Erxleben WESOW04-00 

11 0-2 Mittelgraben Erxleben WESOW04-00 

7 Brumbyer Bach MEL03OW13-00 

- - -
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- - -TKS Nr. TK km (ca.) 

13-14 

Name des Fließ 
/Standgewässers 

Talgraben 

OWK (Code) 

MEL03OW15-00 

12 

14 

16 

18 

19 

20 

17 

3-4 

Olbe MEL03OW15-00 

Beber MEL03OW13-00 

4 Brumbyer Bach MEL03OW13-00 

8-9 Olbe MEL03OW15-00 

10-11 Garbe MEL03OW13-00 

18-19 Mittellandkanal MEL03OW24-00 

18-20, 21 Siegrinne MEL03OW02-00 

21 Mönchgraben MEL03OW11-00 

21 

3-4 

Buschgraben MEL03OW02-00 

Irxlebener Schrote MEL03OW09-00 

6-8 

1 

1-2 

Große Sülze MEL03OW10-00 

Quetschengraben MEL03OW09-00 

Kleine Sülze MEL03OW10-00 

3 

1-2 

Telzgraben MEL03OW10-00 

Kleine Sülze MEL03OW10-00 

3 

6 

Telzgraben MEL03OW10-00 

Kleine Sülze MEL03OW10-00 

6-7 Große Sülze MEL03OW10-00 

7-9 Schrote MEL03OW08-00 

9-11 Barleber See II 
(Standgewässer) 

MEL03OW22-00 

- - -
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- - -TKS Nr. TK km (ca.) 

11 

Name des Fließ 
/Standgewässers 

Rothenseer Verbin-
dungskanal mit 
Schiffsschleuse (zur 
Elbe) 

OWK (Code) 

MEL07OW07-00 

11 Erste Fahrt Rothensee 
mit Schiffshebewerk 

MEL07OW07-00 

12 Mittellandkanal MEL03OW24-00 

14-15 Ohre MEL03OW02-00 

21 

22 

23 

24 

25 

26 

16-17 

1 

Seegraben MEL03OW05-00 

Florenne MEL03OW11-00 

2-5 Mönchgraben MEL03OW11-00 

5 Buschgraben MEL03OW02-00 

4 

1-2 

Mittellandkanal MEL03OW24-00 

Florenne MEL03OW11-00 

2-5 Mönchgraben MEL03OW11-00 

5 Buschgraben MEL03OW02-00 

3 

0-1 

Mittellandkanal MEL03OW24-00 

Buschgraben MEL03OW02-00 

0-1 Ohre MEL03OW02-00 

3 

0-1 

Wiepgraben MEL03OW02-00 

Buschgraben MEL03OW02-00 

0-1 Ohre MEL03OW02-00 

3 

1-2 

0-2 

Wiepgraben MEL03OW02-00 

Wiepgraben MEL03OW02-00 

Wiepgraben MEL03OW02-00 

- - -
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- - -TKS Nr. TK km (ca.) 

2 

Name des Fließ 
/Standgewässers 

Seegraben 

OWK (Code) 

MEL03OW05-00 

27 0-4 Bruchgraben WESOW04-00 

9 Goldschmiedegraben SAL19OW03-00 

23 Schrote MEL03OW09-00 

- - -
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Tabelle 4: Übersicht und Bewertung der OWK im UR

= 
= 

= 

- -OWK (Code) OWK Name 
oh. oberhalb 
uh. unterhalb 
Mdg. Mündung 

MEL03OW02-00 Ohre - von oh. Mdg. 
Bauerngraben Jeseritz 
bis oh. Mdg. Seegra-
ben 

MEL03OW05-00 Seegraben 

MEL03OW08-00 Schrote - von Ortsrand 
MD Diesdorf bis oh. 
Mdg. Große Sülze 

MEL03OW09-00 Schrote - von Quelle 
bis Ortsrand MD-Dies-
dorf 

MEL03OW10-00 Große Sülze 

MEL03OW11-00 Mönchgraben 

MEL03OW13-00 Beber - von Emden bis 
Mündung in die Ohre 

MEL03OW14-00 Beber - von Quelle bis 
Emden 

MEL03OW15-00 Olbe 

MEL03OW22-00 

Typ 
WRRL 

NWB 

Chemischer Zu 
stand* 

nicht gut 

ökol. Zu 
stand**/Poten-
zial*** 

mäßig 

NWB nicht gut schlecht 

HMWB nicht gut unbefriedigend 

HMWB nicht gut unbefriedigend 

HMWB nicht gut unbefriedigend 

HMWB nicht gut mäßig 

NWB nicht gut schlecht 

NWB nicht gut schlecht 

NWB nicht gut schlecht 

Barleber See II AWB nicht gut -

=
=

=

- -
-
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= 
= 

= 

- -OWK (Code) 

MEL03OW24-00 

MEL07OW07-00 

SAL18OW13-00 

SAL19OW03-00 

WESOW02-00 

WESOW03-00 

WESOW04-00 

OWK Name 
oh. oberhalb 
uh. unterhalb 
Mdg. Mündung 

Mittellandkanal - von 
Landesgrenze NI bis 
Doppelsparschleuse 
Hohenwarthe 

Magdeburger Hafen 
incl. Abstiegskanal Rot-
hensee 

Schöninger Aue (Ober-
lauf = Wirbke) - von 
Quelle bis uh. Mdg. 
Völpker Mühlenbach 

Geesgraben 

Aller - von uh. Mdg. 
Bruchgraben bis oh. 
Mdg. Schölecke 

Aller - von Quelle bis 
oh. Mdg. Bruchgraben 

Bruchgraben 

Typ 
WRRL 

AWB 

Chemischer Zu 
stand* 

nicht gut 

ökol. Zu 
stand**/Poten-
zial*** 

mäßig 

AWB nicht gut mäßig 

HMWB nicht gut schlecht 

HMWB nicht gut unbefriedigend 

NBW nicht gut schlecht 

NBW nicht gut schlecht 

HMWB nicht gut schlecht 

=
=

=

- -
-

              
     

       

  
       

 
  

      
    

       
     

         
   

 

 

 

 

Netzverstärkung Helmstedt – Wolmirstedt (BBPlG Nr. 10, Abschnitt C) – "Höchstspannungsleitung Wolmirstedt – Helmstedt Ost 
– Wahle; Drehstrom Nennspannung 380 kV" 
Abschnitt Landesgrenze Niedersachsen/Sachsen-Anhalt – Umspannwerk Wolmirstedt 

Erläuterung zur Tabelle:
NWB: natural water body (natürlicher Wasserkörper)
HMWB: heavily modified water body (erheblich veränderter Wasserkörper)
AWB: artificial water body (künstlicher Wasserkörper)
* 2-stufige Skala „gut“, „nicht gut“
** 5-stufige Skala: „sehr gut“, „gut“, „mäßig“, „unbefriedigend“, „schlecht“
*** 5-stufige Skala: „höchstes“, „gut“, „mäßig“, „unbefriedigend“, „schlecht“

Hinsichtlich der Bewertung der potenziellen Umweltauswirkung UA 9 (Bau- und betriebsbedingte Ver-
änderungen von Flächen durch Beseitigung bzw. Beschränkung von Vegetationsaufwuchs im Leitungs-
schutzbereich) des Vorhabens geben die nachfolgenden Tabellen eine Übersicht der spezifischen Ver-
besserungsmaßnahmen, die Gewässerstruktur und Durchgängigkeit der OWK im UR und der Ge-
wässer zur Erreichung der Bewirtschaftungsziele (FFG Elbe 2021e, FGG Weser 2021e, LHW 2019) 
betreffen. Es werden somit nur Maßnahmen mit Relevanz für die Vorhabenwirkung gelistet.

Fachbeitrag Wasserrahmenrichtlinie 
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Netzverstärkung Helmstedt – Wolmirstedt (BBPlG Nr. 10, Abschnitt C) – "Höchstspannungsleitung Wolmirstedt – Helmstedt Ost 
– Wahle; Drehstrom Nennspannung 380 kV"
Abschnitt Landesgrenze Niedersachsen/Sachsen-Anhalt – Umspannwerk Wolmirstedt 

Tabelle 5: Maßnahmen der Bewirtschaftungsplanung zur Zielerreichung für die OWK im UR 
(FGG Elbe 2021e, FGG Weser 2021e)

-
= 
= 

= 

-OWK (Code) 

MEL03OW02-00 

MEL03OW05-00 

MEL03OW08-00 

MEL03OW09-00 

OWK Name 
oh. oberhalb 
uh. unterhalb 
Mdg. Mündung 

Ohre - von oh. Mdg. 
Bauerngraben Jeseritz 
bis oh. Mdg. Seegra-
ben 

Seegraben 

Schrote - von Ortsrand 
MD-Diesdorf bis oh.
Mdg. Große Sülze

Schrote - von Quelle 
bis Ortsrand MD-Dies-
dorf 

LAWA 
Code 

69 

Maßnahme 

Maßnahmen zur Herstellung/ Ver-
besserung der linearen Durchgän-
gigkeit an Staustufen/ Flusssperren, 
Abstürzen, Durchlässen und sonsti-
gen wasserbaulichen Anlagen ge-
mäß DIN 4048 bzw. 19700 Teil 13 

73 Maßnahmen zur Habitatverbesse-
rung im Uferbereich 

79 Maßnahmen zur Anpassung/ Opti-
mierung der Gewässerunterhaltung 

69 Maßnahmen zur Herstellung/ Ver-
besserung der linearen Durchgän-
gigkeit an Staustufen/ Flusssperren, 
Abstürzen, Durchlässen und sonsti-
gen wasserbaulichen Anlagen ge-
mäß DIN 4048 bzw. 19700 Teil 13 

73 Maßnahmen zur Habitatverbesse-
rung im Uferbereich 

79 Maßnahmen zur Anpassung/ Opti-
mierung der Gewässerunterhaltung 

69 Maßnahmen zur Herstellung/ Ver-
besserung der linearen Durchgän-
gigkeit an Staustufen/ Flusssperren, 
Abstürzen, Durchlässen und sonsti-
gen wasserbaulichen Anlagen ge-
mäß DIN 4048 bzw. 19700 Teil 13 

73 Maßnahmen zur Habitatverbesse-
rung im Uferbereich 

79 Maßnahmen zur Anpassung/ Opti-
mierung der Gewässerunterhaltung 

69 Maßnahmen zur Herstellung/ Ver-
besserung der linearen Durchgän-
gigkeit an Staustufen/ Flusssperren, 
Abstürzen, Durchlässen und sonsti-
gen wasserbaulichen Anlagen ge-
mäß DIN 4048 bzw. 19700 Teil 13 

=
=

=

--
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Ergänzende Unterlagen nach § 8 NABEG 30 



-
= 
= 

= 

-OWK (Code) OWK Name 
oh. oberhalb 
uh. unterhalb 
Mdg. Mündung 

MEL03OW10-00 Große Sülze 

MEL03OW11-00 Mönchgraben 

MEL03OW13-00 

LAWA 
Code 

73 

Maßnahme 

Maßnahmen zur Habitatverbesse-
rung im Uferbereich 

79 Maßnahmen zur Anpassung/ Opti-
mierung der Gewässerunterhaltung 

69 Maßnahmen zur Herstellung/ Ver-
besserung der linearen Durchgän-
gigkeit an Staustufen/ Flusssperren, 
Abstürzen, Durchlässen und sonsti-
gen wasserbaulichen Anlagen ge-
mäß DIN 4048 bzw. 19700 Teil 13 

73 Maßnahmen zur Habitatverbesse-
rung im Uferbereich 

79 Maßnahmen zur Anpassung/ Opti-
mierung der Gewässerunterhaltung 

69 Maßnahmen zur Herstellung/ Ver-
besserung der linearen Durchgän-
gigkeit an Staustufen/ Flusssperren, 
Abstürzen, Durchlässen und sonsti-
gen wasserbaulichen Anlagen ge-
mäß DIN 4048 bzw. 19700 Teil 13 

73 Maßnahmen zur Habitatverbesse-
rung im Uferbereich 

79 Maßnahmen zur Anpassung/ Opti-
mierung der Gewässerunterhaltung 

Beber - von Emden bis 69 
Mündung in die Ohre 

Maßnahmen zur Herstellung/ Ver-
besserung der linearen Durchgän-
gigkeit an Staustufen/ Flusssperren, 
Abstürzen, Durchlässen und sonsti-
gen wasserbaulichen Anlagen ge-
mäß DIN 4048 bzw. 19700 Teil 13 

71 Maßnahmen zur Habitatverbesse-
rung im vorhandenen Profil 

73 Maßnahmen zur Habitatverbesse-
rung im Uferbereich 

79 Maßnahmen zur Anpassung/ Opti-
mierung der Gewässerunterhaltung 

-
=
=

=

-

              
     

       

  
       

Netzverstärkung Helmstedt – Wolmirstedt (BBPlG Nr. 10, Abschnitt C) – "Höchstspannungsleitung Wolmirstedt – Helmstedt Ost 
– Wahle; Drehstrom Nennspannung 380 kV"
Abschnitt Landesgrenze Niedersachsen/Sachsen-Anhalt – Umspannwerk Wolmirstedt 
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-
= 
= 

= 

-OWK (Code) OWK Name 
oh. oberhalb 
uh. unterhalb 
Mdg. Mündung 

MEL03OW14-00 Beber - von Quelle bis 
Emden 

MEL03OW15-00 Olbe 

MEL03OW22-00 Barleber See II 
(Standgewässer) 

MEL03OW24-00 Mittellandkanal - von 
Landesgrenze NI bis 
Doppelsparschleuse 
Hohenwarthe 

MEL07OW07-00 Magdeburger Hafen 
incl. Abstiegskanal Rot-
hensee 

SAL18OW13-00 

LAWA 
Code 

69 

Maßnahme 

Maßnahmen zur Herstellung/ Ver-
besserung der linearen Durchgän-
gigkeit an Staustufen/ Flusssperren, 
Abstürzen, Durchlässen und sonsti-
gen wasserbaulichen Anlagen ge-
mäß DIN 4048 bzw. 19700 Teil 13 

73 Maßnahmen zur Habitatverbesse-
rung im Uferbereich 

79 Maßnahmen zur Anpassung/ Opti-
mierung der Gewässerunterhaltung 

69 Maßnahmen zur Herstellung/ Ver-
besserung der linearen Durchgän-
gigkeit an Staustufen/ Flusssperren, 
Abstürzen, Durchlässen und sonsti-
gen wasserbaulichen Anlagen ge-
mäß DIN 4048 bzw. 19700 Teil 13 

73 Maßnahmen zur Habitatverbesse-
rung im Uferbereich 

79 Maßnahmen zur Anpassung/ Opti-
mierung der Gewässerunterhaltung 

- -

- -

- -

Schöninger Aue (Ober- 69 
lauf = Wirbke) - von 
Quelle bis uh. Mdg. 
Völpker Mühlenbach 

Maßnahmen zur Herstellung/ Ver-
besserung der linearen Durchgän-
gigkeit an Staustufen/ Flusssperren, 
Abstürzen, Durchlässen und sonsti-
gen wasserbaulichen Anlagen ge-
mäß DIN 4048 bzw. 19700 Teil 13 

71 Maßnahmen zur Habitatverbesse-
rung im vorhandenen Profil 

-
=
=

=

-

              
     

       

  
       

Netzverstärkung Helmstedt – Wolmirstedt (BBPlG Nr. 10, Abschnitt C) – "Höchstspannungsleitung Wolmirstedt – Helmstedt Ost 
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-
= 
= 

= 

-OWK (Code) 

SAL19OW03-00 

WESOW02-00 

WESOW03-00 

OWK Name 
oh. oberhalb 
uh. unterhalb 
Mdg. Mündung 

Geesgraben 

Aller - von uh. Mdg. 
Bruchgraben bis oh. 
Mdg. Schölecke 

Aller - von Quelle bis 
oh. Mdg. Bruchgraben 

LAWA 
Code 

73 

Maßnahme 

Maßnahmen zur Habitatverbesse-
rung im Uferbereich 

79 Maßnahmen zur Anpassung/ Opti-
mierung der Gewässerunterhaltung 

69 Maßnahmen zur Herstellung/ Ver-
besserung der linearen Durchgän-
gigkeit an Staustufen/ Flusssperren, 
Abstürzen, Durchlässen und sonsti-
gen wasserbaulichen Anlagen ge-
mäß DIN 4048 bzw. 19700 Teil 13 

73 Maßnahmen zur Habitatverbesse-
rung im Uferbereich 

79 Maßnahmen zur Anpassung/ Opti-
mierung der Gewässerunterhaltung 

69 Maßnahmen zur Herstellung/ Ver-
besserung der linearen Durchgän-
gigkeit an Staustufen/ Flusssperren, 
Abstürzen, Durchlässen und sonsti-
gen wasserbaulichen Anlagen ge-
mäß DIN 4048 bzw. 19700 Teil 13 

73 Maßnahmen zur Habitatverbesse-
rung im Uferbereich 

79 Maßnahmen zur Anpassung/ Opti-
mierung der Gewässerunterhaltung 

69 Maßnahmen zur Herstellung/ Ver-
besserung der linearen Durchgän-
gigkeit an Staustufen/ Flusssperren, 
Abstürzen, Durchlässen und sonsti-
gen wasserbaulichen Anlagen ge-
mäß DIN 4048 bzw. 19700 Teil 13 

73 Maßnahmen zur Habitatverbesse-
rung im Uferbereich 

79 Maßnahmen zur Anpassung/ Opti-
mierung der Gewässerunterhaltung 

=
=

=

--

              
     

       

  
       

Netzverstärkung Helmstedt – Wolmirstedt (BBPlG Nr. 10, Abschnitt C) – "Höchstspannungsleitung Wolmirstedt – Helmstedt Ost 
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Abschnitt Landesgrenze Niedersachsen/Sachsen-Anhalt – Umspannwerk Wolmirstedt 
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-
= 
= 

= 

-OWK (Code) OWK Name 
oh. oberhalb 
uh. unterhalb 
Mdg. Mündung 

WESOW04-00 Bruchgraben 

LAWA 
Code 

69 

Maßnahme 

Maßnahmen zur Herstellung/ Ver-
besserung der linearen Durchgän-
gigkeit an Staustufen/ Flusssperren, 
Abstürzen, Durchlässen und sonsti-
gen wasserbaulichen Anlagen ge-
mäß DIN 4048 bzw. 19700 Teil 13 

73 Maßnahmen zur Habitatverbesse-
rung im Uferbereich 

79 Maßnahmen zur Anpassung/ Opti-
mierung der Gewässerunterhaltung 

-
=
=

=

-

              
     

       

  
       

 

  

Netzverstärkung Helmstedt – Wolmirstedt (BBPlG Nr. 10, Abschnitt C) – "Höchstspannungsleitung Wolmirstedt – Helmstedt Ost 
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Abschnitt Landesgrenze Niedersachsen/Sachsen-Anhalt – Umspannwerk Wolmirstedt 
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Netzverstärkung Helmstedt – Wolmirstedt (BBPlG Nr. 10, Abschnitt C) – "Höchstspannungsleitung Wolmirstedt – Helmstedt Ost – Wahle; Drehstrom Nennspannung 380 kV" 
Abschnitt Landesgrenze Niedersachsen/Sachsen-Anhalt – Umspannwerk Wolmirstedt 

Tabelle 6: Maßnahmen gemäß Gewässerentwicklungskonzept (GEK) Aller (LHW 2019)

- - - -Lfd. Nr. TK S OWK 
(Code) 

Name des Fließge-
wässers 

GWO Planungsabschnittsnum-
mer 

Wanderhinder 
nis GEK 

LAWA 
Code 

Maßnahme (Variante) 

Punktuelle Maßnahmen im UR: 

1 6 WESOW02-
00 

Aller 1 AL_PA11 AL_WH12 69 V1: Neubau Umgehungsge-
rinne V2: Rückbau und Ge-
wässergestaltung 

2 9.1 WESOW02-
00 

Aller 2 AL_PA19 AL_WH14 - -

3 7 WESOW02-
00 

Aller 2 AL_PA17 AL_WH12.1 - -

4 6 WESOW02-
00 

Johannisteichgra-
ben 

2 JO_PA01 JO_WH01 69 V1: Ersatzloser Rückbau 

5 6 WESOW02-
00 

Johannisteichgra-
ben 

2 JO_PA01 JO_WH02 69 V1: Ersatzneubau Maulprofil 
V2: Ersatzneubau Furt 

6 6 WESOW02-
00 

Johannisteichgra-
ben 

2 JO_PA01 JO_WH03 69 V1: Gestaltung der Gewäs-
sersohle im Durchlass 

7 6 WESOW02-
00 

Johannisteichgra-
ben 

2 JO_PA01 JO_WH04 69 V1: Ersatzneubau Maulprofil 

8 6 WESOW02-
00 

Johannisteichgra-
ben 

2 JO_PA01 JO_WH05 69 V1: Ersatzneubau Maulprofil 

- - - -

Fachbeitrag Wasserrahmenrichtlinie 
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- - - -TK SLfd. Nr. 

9 

10 

12 

13 

OWK 
(Code) 

Name des Fließge-
wässers 

GWO Planungsabschnittsnum-
mer 

Wanderhinder 
nis GEK 

LAWA 
Code 

Maßnahme (Variante) 

WESOW02-
00 

Johannisteichgra-
ben 

2 JO_PA03 JO_WH00.1 69 V1: Ersatzneubau Furt 
V2: Ersatzneubau Maulprofil 

WESOW02-
00 

Johannisteichgra-
ben 

2 JO_PA02 JO_WH00.2 69 V1: Ersatzneubau Maulprofil 
V2: Ersatzneubau Plattenbrü-
cke 

WESOW04-
00 

Bruchgraben 2 BG_PA03 BG_WH03 69 V1: Gestaltung der Gewäs-
sersohle unter der Brücke 

WESOW04-
00 

Bruchgraben 2 BG_PA03 BG_WH04 69 V1: Ersatzneubau Furt 

14 WESOW02-
00 

Aller 1 AL_PA13 - 28, 71, 
75 

• Anregen der eigendyna-
mischen Entwicklung 
durch stellenweises Auf-
bringen von Kiesbänken 

• Erhöhung der Struktur-
vielfalt durch Einbau von 
Totholz und Störsteinen 

• Verlegung des Allerver-
laufs 

• Einrichten eines Gewäs-
serschutzstreifens durch 
gewässertypische Sträu-
cher 

2, 4, 
6, 7 

2, 4, 
6, 7 

9.2, 
27 

27 

Lineare Maßnahmen im UR: 

6 

- - - -
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- - - -Lfd. Nr. TK S OWK 
(Code) 

Name des Fließge-
wässers 

GWO Planungsabschnittsnum-
mer 

Wanderhinder 
nis GEK 

LAWA 
Code 

Maßnahme (Variante) 

15 6 WESOW02-
00 

Aller 1 AL_PA14 - 72 • Aufweiten des Gewässer-
gerinnes 

16 7 WESOW02-
00 

Aller 1 AL_PA15 - 70, 71, 
75 

• Verlegung in Altarm 
• Anregen der eigendyna-

mischen Entwicklung 
durch stellenweises Auf-
bringen von Kiesbänken 

• Erhöhung der Struktur-
vielfalt durch Einbau von 
Totholz 

• Beschattung durch Anle-
gen von Galeriegehölzen 
entlang des rechten Ufers 

17 7 WESOW02-
00 

Aller 2 AL_PA16 - 75 • Anbindung eines Altarms 
und Uferabtrag zur Auen-
entwicklung 

18 6 WESOW02-
00 

Johannisteichgra-
ben 

2 JO_PA01 - 69 • Ersatzneubau Maulprofil 
(JO_WH04) 

• Ersatzneubau Plattenbrü-
cke (JO_WH05) 

• Ersatzneubau Maulprofil 
(Verrohrung unter Mag-
deburger Str.) 

• Sohlgestaltung unter der 
Brücke (JO_WH03) 

- - - -

Netzverstärkung Helmstedt – Wolmirstedt (BBPlG Nr. 10, Abschnitt C) – "Höchstspannungsleitung Wolmirstedt – Helmstedt Ost – Wahle; Drehstrom Nennspannung 380 kV" 
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- - - -Lfd. Nr. TK S OWK 
(Code) 

Name des Fließge-
wässers 

GWO Planungsabschnittsnum-
mer 

Wanderhinder 
nis GEK 

LAWA 
Code 

Maßnahme (Variante) 

• keine Maßnahme bei ge-
deckeltem Flusslauf bei 
Bauernstraße 

• Ersatzneubau Maulprofil 
(WH02) 

• Rückbau der Rasengitter-
platten im Siedlungsbe-
reich und Neubau 
naturnaher Böschungssi-
cherung 

19 2, 4, 
6, 7 

WESOW02-
00 

Johannisteichgra-
ben 

2 JO_PA02 - 28, 69, 
71 

• Einrichten eins Gewäs-
serschutzstreifens durch 
Pflanzung eines Hoch-
staudensaumes 

• Anregen der eigendyna-
mischen Entwicklung 
durch stellenweises Auf-
bringen von Kiesbänken 
und Störsteinen 

• Erhöhung der Struktur-
vielfalt durch Einbau von 
Totholz 

• Rückbau Stauanlage und 
Verrohrung 

20 2, 4, 
6, 7 

WESOW02-
00 

Johannisteichgra-
ben 

2 JO_PA03 - 26 • Rückhaltung für Fein-
stoffe errichten 

- - - -

Netzverstärkung Helmstedt – Wolmirstedt (BBPlG Nr. 10, Abschnitt C) – "Höchstspannungsleitung Wolmirstedt – Helmstedt Ost – Wahle; Drehstrom Nennspannung 380 kV" 
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- - - -Lfd. Nr. TK S OWK 
(Code) 

Name des Fließge-
wässers 

GWO Planungsabschnittsnum-
mer 

Wanderhinder 
nis GEK 

LAWA 
Code 

Maßnahme (Variante) 

21 9.1 WESOW03-
00 

Aller 2 AL_PA19 - 71, 73 • Ergänzen eines standort-
typischen Gehölzes 

• Einbringen von Struktu-
relementen, Totholz und 
Störsteinen 

22 7, 8 WESOW03-
00 

Aller 2 AL_PA17 - 71, 72, 
73 

• Anregen der eigendyna-
mischen Entwicklung 
durch stellenweises Auf-
bringen von Kiesbänken 

• Einbau eines Hochstau-
densaumes zur deutli-
chen Ausweisung eines 
mindestens 5m breiten 
Gewässerrandstreifens 

• Umgestaltung des Ge-
wässerverlauf mit Mäand-
rierung und ausgeprägten 
Prall und Gleithängen zur 
Erhöhung des Potentials 
zur Sedimentablagerung 

• Erhöhung der Struktur-
vielfalt durch Einbau von 
Totholz 

23 9.1 WESOW03-
00 

Aller 2 AL_PA18 - - -

24 9.1, 
9.2, 
27 

WESOW04-
00 

Bruchgraben 2 BG_PA03 - 28, 62 • Rückbau von Anlagen mit 
Staufunktion 

- - - -
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- - - -Lfd. Nr. TK S OWK 
(Code) 

Name des Fließge-
wässers 

GWO Planungsabschnittsnum-
mer 

Wanderhinder 
nis GEK 

LAWA 
Code 

Maßnahme (Variante) 

• Anlegen extensiver Ge-
wässerschutzstreifen

- - - -
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Netzverstärkung Helmstedt – Wolmirstedt (BBPlG Nr. 10, Abschnitt C) – "Höchstspannungsleitung Wolmirstedt – Helmstedt Ost 
– Wahle; Drehstrom Nennspannung 380 kV" 
Abschnitt Landesgrenze Niedersachsen/Sachsen-Anhalt – Umspannwerk Wolmirstedt 

Die für die Einschätzung potenzieller Auswirkungen entscheidende Ausstattung der Uferstruktur der 
Einzelgewässer im Bereich der poTA ist der folgenden Tabelle 7 zu entnehmen.

Tabelle 7: OWK mit potenzieller Veränderung des Uferbewuchses

- - - -
-

TK S 
Nr. 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9.1 

9.2 

10 

11 

TK km (ca.) 

3-5 

3 

OWK (Code) 

SAL18OW13-00 

Name des Fließ 
/Standgewässers 

Harbker Mühlen-
bach 

Gehölze im Uferbereich (ca. 
10 m) im Bereich poTA vor 
handen 

nein (Gewässer wird nicht ge-
quert) 

SAL18OW13-00 Harbker Mühlen-
bach 

nein (im Bereich der Hochkippe 
verrohrt) 

5 

1 

0-1 

1-3 

SAL18OW13-00 Wirbke Gehölzsaum 

SAL18OW13-00 Wirbke Gehölzsaum 

SAL18OW13-00 Wirbke nein 

WESOW02-00 Aller Gehölzsaum 

8-10 

3-4 

3 

5 

MEL03OW14-00 Beber nein (Gewässer wird nicht ge-
quert) 

WESOW02-00 Aller lückenhafter Bestand 

WESOW02-00 Aller nein 

WESOW03-00 Aller nein 

7 

0-2 

WESOW04-00 Bruchgraben nein 

WESOW04-00 Bruchgraben nein 

10-12 

1-5 

0-2 

MEL03OW15-00 Olbe Gehölzsaum 

WESOW04-00 Mittelgraben 
Erxleben 

nein (Gewässer wird nicht ge-
quert) 

WESOW04-00 Mittelgraben 
Erxleben 

Gehölzsaum 

7 MEL03OW13-00 Brumbyer Bach nein (Gewässer wird nicht ge-
quert) 

- - - -
-
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TK S 
Nr. 

TK km (ca.) 

13-14 

OWK (Code) 

MEL03OW15-00 

Name des Fließ 
/Standgewässers 

Talgraben 

Gehölze im Uferbereich (ca. 
10 m) im Bereich poTA vor 
handen 

nein (Gewässer wird nicht ge-
quert) 

12 

14 

16 

18 

19 

20 

17 

3-4 

MEL03OW15-00 Olbe lückenhafter Bestand 

MEL03OW13-00 Beber nein (Gewässer wird nicht ge-
quert) 

4 MEL03OW13-00 Brumbyer Bach nein 

8-9 MEL03OW15-00 Olbe Gehölzsaum/Waldbiotop 

10-11 MEL03OW13-00 Garbe lückenhafter Bestand/Gehölz-
saum 

18-19 MEL03OW24-00 Mittellandkanal Gehölzsaum 

18-20, 21 MEL03OW02-00 Siegrinne nein 

21 MEL03OW11-00 Mönchgraben lückenhafter Bestand 

21 

3-4 

MEL03OW02-00 Buschgraben nein (Gewässer wird nicht ge-
quert) 

MEL03OW09-00 Irxlebener Schrote Gehölzsaum (einseitig) 

6-8 

1 

1-2 

MEL03OW10-00 Große Sülze Gehölzsaum 

MEL03OW09-00 Quetschengraben lückenhafter Bestand 

MEL03OW10-00 Kleine Sülze lückenhafter Bestand 

3 

1-2 

MEL03OW10-00 Telzgraben lückenhafter Bestand 

MEL03OW10-00 Kleine Sülze lückenhafter Bestand 

3 

6 

MEL03OW10-00 Telzgraben lückenhafter Bestand 

MEL03OW10-00 Kleine Sülze nein (Gewässer wird nicht ge-
quert) 

6-7 MEL03OW10-00 Große Sülze Gehölzsaum 

7-9 MEL03OW08-00 Schrote Gehölzsaum 

- - - -
-

Netzverstärkung Helmstedt – Wolmirstedt (BBPlG Nr. 10, Abschnitt C) – "Höchstspannungsleitung Wolmirstedt – Helmstedt Ost 
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- - - -
-

TK S 
Nr. 

TK km (ca.) 

9-11 

OWK (Code) 

MEL03OW22-00 

Name des Fließ 
/Standgewässers 

Barleber See II 
(Standgewässer) 

Gehölze im Uferbereich (ca. 
10 m) im Bereich poTA vor 
handen 

Gehölze im Uferbereich, Ge-
wässer liegt bis zu 350 m im 
Trassenkorridor. Die poTA ver-
läuft jedoch weit abseits des 
Sees, keine Querung 

11 MEL07OW07-00 Rothenseer Ver-
bindungskanal mit 
Schiffsschleuse 
(zur Elbe) 

nein 

11 MEL07OW07-00 Erste Fahrt Rot-
hensee mit 
Schiffshebewerk 

nein (Gewässer wird nicht ge-
quert) 

12 MEL03OW24-00 Mittellandkanal lückenhafter Bestand 

14-15 MEL03OW02-00 Ohre Gehölzsaum 

21 

22 

23 

16-17 

1 

MEL03OW05-00 Seegraben nein 

MEL03OW11-00 Florenne nein 

2-5 MEL03OW11-00 Mönchgraben Querung 1: nein 
Querung 2: lückenhafter Be-
stand/Gehölzsaum 
Querung 3: Gehölzsaum 

5 MEL03OW02-00 Buschgraben nein (Gewässer wird nicht ge-
quert) 

4 

1-2 

MEL03OW24-00 Mittellandkanal Gehölzsaum (einseitig) 

MEL03OW11-00 Florenne nein (Gewässer wird nicht ge-
quert) 

2-5 MEL03OW11-00 Mönchgraben nein (Gewässer wird nicht ge-
quert) 

5 MEL03OW02-00 Buschgraben nein (Gewässer wird nicht ge-
quert) 

3 

0-1 

MEL03OW24-00 Mittellandkanal Gehölzsaum (einseitig) 

MEL03OW02-00 Buschgraben nein 

0-1 MEL03OW02-00 Ohre nein 

- - - -
-
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- - - -
-

TK S 
Nr. 

TK km (ca.) 

3 

OWK (Code) 

MEL03OW02-00 

Name des Fließ 
/Standgewässers 

Wiepgraben 

Gehölze im Uferbereich (ca. 
10 m) im Bereich poTA vor 
handen 

nein (Gewässer wird nicht ge-
quert) 

24 0-1 MEL03OW02-00 Buschgraben nein 

0-1 MEL03OW02-00 Ohre lückenhafter Bestand 

3 MEL03OW02-00 Wiepgraben nein (Gewässer wird nicht ge-
quert) 

25 1-2 MEL03OW02-00 Wiepgraben Gehölzsaum 

26 0-2 MEL03OW02-00 Wiepgraben Gehölzsaum 

2 MEL03OW05-00 Seegraben nein (Gewässer wird nicht ge-
quert) 

27 0-4 WESOW04-00 Bruchgraben nein 

9 SAL19OW03-00 Goldschmiedegra-
ben 

nein (Gewässer wird nicht ge-
quert) 

23 MEL03OW09-00 Schrote lückenhafter Bestand 

26 MEL03OW10-00 Große Sülze Gehölzsaum 

- - - -
-
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4.2 Grundwasserkörper im Untersuchungsraum

Die im UR vorkommenden Grundwasserkörper (GWK) enthält die folgende Abbildung 2. Der UR berührt 
acht GWK. Die Einstufung des Ist-Zustandes der GWK wird in Tabelle 8 gelistet. Die Steckbriefe der 
einzelnen GWK der Bewirtschaftungspläne sind dem Anhang zum FB WRRL zu entnehmen.
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Abbildung 2: Darstellung der Grundwasserkörper im Untersuchungsraum
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Tabelle 8: GWK im UR und Einstufung des mengenmäßigen und chemischen Zustands nach 
WRRL

-

-

GWK (Code) GWK Name 

DE_GB_DENI_4_2105 Obere Aller me-
sozoisches Fest-
gestein rechts 

DE_GB_DENI_4_2106 Obere Aller me-
sozoisches Fest-
gestein links 

DE_GB_DENI_4_2107 Oker mesozoi-
sches Festgestein 
rechts 

DE_GB_DEST_EN 3 Magdeburger Tri-
aslandschaft und 
Elbtal 

DE_GB_DEST_OT 2 Colbitz-Letzlinger-
Heide, Moränen-
landschaft 

DE_GB_DEST_OT 4 Flechtinger Hö-
henzug 

DE_GB_DEST_OT 5 Zielitzer Halden-
gebiet 

DE_GB_DEST_SAL GW 066 Triaslandschaft 
Börde 

mit Ge-
bieten 
überla-
gernde 
TKS Nr. 

6, 7, 8, 
9.1, 9.2, 
10, 11, 27 

Chemischer 
Zustand* 

schlecht 

Mengenmäßi-
ger Zustand* 

gut 

2, 4, 5, 6, 
7, 8, 9.1 

schlecht gut 

2 gut gut 

20 schlecht gut 

12, 18, 
19, 20, 
21, 22, 
23, 24, 
25, 26 

gut gut 

6, 9.2 ,10, 
11, 12, 
13, 14, 
16, 17, 
18, 19, 
20, 21, 
22, 27 

schlecht gut 

20 schlecht schlecht 

2, 3, 4, 5, 
8, 9.1, 27 

gut gut 

-

-

Erläuterung zur Tabelle
*2- stufige Skala „gut“ und „schlecht“

Die nachfolgende Tabelle gibt eine Übersicht der Verbesserungsmaßnahmen zur Erreichung der Be-
wirtschaftungsziele.
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Tabelle 9: Maßnahmen der Bewirtschaftungsplanung zur Zielerreichung für die GWK im UR

_ _ _ _ _ _ _ _

Maßnahme2 Grundwasserkörper 

DE GB 
_DENI 
_4_210 
5 

DE GB 
_DENI 
_4_210 
6 

DE GB 
_DENI 
_4_210 
7 

DE GB 
_DEST 
_EN 3 

DE GB 
_DEST 
_OT 2 

DE GB 
_DEST 
_OT 4 

DE GB 
_DEST 
_OT 5 

DE GB 
_DEST 
_SAL 
GW 066 

Maßnahmen zur 
Reduzierung 
punktueller Stof-
feinträge aus 
dem Bergbau 
(LAWA-Code: 
20) 

- - - - - - x -

Maßnahmen zur 
Reduzierung dif-
fuser Belastun-
gen infolge 
Bergbau (LAWA-
Code: 38) 

- - - - - - - -

Maßnahmen zur 
Reduzierung der 
Nährstoffeinträge 
in GW durch 
Auswaschung 
aus der Land-
wirtschaft 
(LAWA-Code: 
41) 

x x - - - x x -

Maßnahmen zur 
Reduzierung der 
Einträge von 
Pflanzenschutz-
mitteln aus der 
Landwirtschaft 
(LAWA-Code: 
42) 

- x - - - - - -

_ _ _ _ _ _ _ _

2 Die Auswertung der Maßnahmen erfolgte auf Basis der aktuellen Maßnahmenprogramme, nicht jedoch auf der in Anlage 1 
informationshalber zur Verfügung gestellten Wasserkörpersteckbriefe. Diese können im Steckbrief aufgrund der Vorgaben zur 
elektronischen EU-Berichterstattung von den Angaben in den Länderportalen und den Bewirtschaftungsplänen abweichen.
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Maßnahme2 Grundwasserkörper 

DE GB 
_DENI 
_4_210 
5 

DE GB 
_DENI 
_4_210 
6 

DE GB 
_DENI 
_4_210 
7 

DE GB 
_DEST 
_EN 3 

DE GB 
_DEST 
_OT 2 

DE GB 
_DEST 
_OT 4 

DE GB 
_DEST 
_OT 5 

DE GB 
_DEST 
_SAL 
GW 066 

Maßnahmen zur 
Reduzierung der 
Nährstoffeinträge 
durch besondere 
Anforderungen in 
Wasserschutz-
gebieten (LAWA-
Code: 43) 

- x - - - - - -

Konzeptionelle 
Maßnahme; Er-
stellung von 
Konzeptionen / 
Studien / Gut-
achten (LAWA-
Code: 501) 

- - - x - - - -

Konzeptionelle 
Maßnahme; 
Durchführung 
von Forschungs-
, Entwicklungs-
und Demonstrati-
onsvorhaben 
(LAWA-Code: 
502) 

- - - - - - x -

Konzeptionelle 
Maßnahme; Be-
ratungsmaßnah-
men (LAWA-
Code: 504) 

- x - - - - - -

Konzeptionelle 
Maßnahme; Ver-
tiefende Untersu-
chungen und 
Kontrollen 
(LAWA-Code: 
508) 

- - - - - - x -

_ _ _ _ _ _ _ _
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5 Konfliktanalyse
5.1 Oberflächenwasserkörper

Die zu querenden Gewässer mit Gehölzstrukturen im Uferbereich und Lage im UR sind Tabelle 7 zu 
entnehmen. Für die Gewässer ist lediglich ein mögliches Konfliktpotenzial gegenüber UA 9 mit potenzi-
ellen Auswirkungen auf eine unterstützende Qualitätskomponente (QK) der hydromorphologischen QK, 
die Morphologie zu prüfen (vgl. hierzu Tabelle 1 im Kap. 2.3).

Eine Beeinträchtigung der Biologischen QK, der chemischen QK und der allgemeinen physikalisch-
chemischen QK durch das Vorhaben ist unter Umsetzung der Maßnahmen zur Vermeidung und Min-
derung (vgl. Kap. 3.3) ausgeschlossen.

Bei den hydromorphologischen QK bedarf es einer näheren Betrachtung. Parameter zur Beschreibung 
der Morphologie von OWK sind hierbei die Tiefen- und Breitenvariation, die Struktur und das Substrat 
des Bodens sowie die Struktur der Uferzone. Beeinträchtigungen sind potenziell für die Uferzone durch 
Inanspruchnahme von Gehölzen im Schutzstreifen möglich. Eine Beeinflussung ist grundsätzlich jedoch 
nur dann gegeben, wenn die Uferzone über einen entsprechenden hohen Gehölzaufwuchs verfügt.

Mit Umsetzung der Maßnahmen M12 (Überspannung/Masterhöhung zur Vermeidung von Eingriffen in 
Wald/Gehölze) oder M13 (optimierte Standortwahl der Masten/Baustellen zur Vermeidung von Beein-
trächtigungen/Verlusten sensibler Flächen) werden potenzielle Auswirkungen vermieden oder auf ein 
Minimum beschränkt.

5.1.1 Verschlechterung des ökologischen Zustandes/Potenzials eines OWK

In Abhängigkeit vom Ausgangszustand des OWK ergeben sich grundsätzlich unterschiedliche potenzi-
elle Auswirkungen durch die Vorhabenwirkung, welche nachfolgend erläutert werden.

5.1.1.1 Oberflächenwasserkörper mit „sehr gutem“ bis „unbefriedigendem“ ökologischem Zu-
stand

OWK mit „sehr gutem“ und „gutem“ ökologischen Zustand sind im Untersuchungsraum nicht vorhanden. 
Für die im Untersuchungsraum vorhandenen OWK in den Stufen „mäßig“ und „unbefriedigend“ ist die 
Ausrichtung auf den Erhalt der jeweiligen Zustandsklasse das zentrale Kriterium. Beeinträchtigungen 
sind dann unzulässig, wenn diese eine Verschlechterung der bestehenden biologischen QK hervorru-
fen.

5.1.1.2 Oberflächenwasserkörper mit „schlechtem“ ökologischem Zustand

Ist der ökologische Zustand durch den schlechten Zustand einer der biologischen QK schon in der 
schlechtesten Kategorie eingeordnet, stellt gemäß der Grundsatzentscheidung des EuGH vom 01. Juli 
2015 (C-461/13) jede weitere negative Veränderung der betroffenen QK eine Verschlechterung des 
Zustands dar.

Gegenüber dem Vorhaben sind somit zu querende Gewässer mit bestehenden Ufergehölzen und einem 
schlechten ökologischen Zustand sensibel.
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Die Wirbke, die Aller, die Olbe, die Garbe sowie der Mittelgraben Erxleben, der Brumbyer Bach, der 
Seegraben und der Bruchgraben sind berichtspflichtige Fließgewässer gem. WRRL, einem OWK mit 
schlechtem ökol. Zustand/Potenzial zugeordnet und werden bei Realisierung der Trasse im jeweiligen 
TK-S kleinräumig gequert. Hierbei können Gehölze im Schutzstreifen in ihrer Wuchshöhe beschränkt 
werden.

Bei den Fließgewässern im UR, welche bereits von einer Höchst- bzw. Hochspannungsfreileitung ge-
quert werden (Wirbke, Aller, Olbe, Garbe, Brumbyer Bach), verläuft die poTA in enger Parallelführung 
mit der jeweiligen Bestandsleitung. Diese weisen bereits einen Schutzstreifen und Beschränkungen des 
Gehölzaufwuchses auf. Damit kann es lediglich durch die Verbreiterung des Schutzstreifens zu einer 
zusätzlichen Beeinflussung kommen, welche aufgrund der Ausdehnung und der Größe der OWK kein 
Potenzial für eine Veränderung der hydromorphologischen QK besitzen. Ebenso kann aufgrund der 
Kleinräumigkeit eine Verschlechterung der allgemeinen physikalisch-chemischen QK (Temperatur) und 
dem folgend der biologischen QK infolge der ggf. fehlenden Verschattung mit möglicher Veränderung 
der Gewässertemperatur ausgeschlossen werden.

Diese Argumentation trifft im Wesentlichen auch auf die Fließgewässer zu, die vorliegend noch nicht 
von einer Freileitung gequert werden (Seegraben, Bruchgraben, Mittelgraben Erxleben). Obgleich hier 
ein ca. 80 m breiter Schutzstreifen angelegt und der Gehölzaufwuchs beschränkt werden müsste, be-
sitzen diese Maßnahmen kein Potenzial für eine Veränderung der hydromorphologischen QK. So wäre 
einerseits in Bezug auf die Gesamtlänge nur ein sehr kurzer Abschnitt des jeweiligen OWK betroffen 
(Seegraben/OWK MEL03OW05-00: 12,58 km Länge, 80 m = 0,64%; Bruchgraben, Mittelgraben Erxle-
ben/OWK WESOW04-00: 22,25 km Länge, 80 m = 0,36%), andererseits ist die Maßnahme ohnehin 
nicht geeignet, die hydromorphologischen QK (d. h. Wasserhaushalt, Durchgängigkeit und Morpholo-
gie), zumal auf den gesamten OWK bezogen, zu verändern. Ebenso kann aufgrund der Kleinräumigkeit 
eine Verschlechterung der allgemeinen physikalisch-chemischen QK (Temperatur) und dem folgend 
der biologischen QK infolge der ggf. fehlenden Verschattung mit möglicher Veränderung der Gewäs-
sertemperatur ausgeschlossen werden.

Für Gewässer mit sehr gutem bis unbefriedigendem Zustand ist aufgrund der geringen Ausdehnung 
des Schutzstreifens und keines direkten Eingriffs in die Gewässerstruktur ebenfalls keine Verschlech-
terung der hydromorphologischen QK zu erwarten.

Eine Veränderung der hydromorphologischen und dem folgend der biologischen QK der berührten OWK 
mit Wirkung auf die Bewirtschaftungsziele durch das Vorhaben können daher ausgeschlossen werden. 
Auch eine Verschlechterung einzelner QK oder des Gesamtzustands bzw. -potenzials ist damit ausge-
schlossen.

5.1.2 Verschlechterung des chemischen Zustandes eines OWK

In Kap. 3.2 und 3.3 (Wirkfaktoren) wird dargelegt, dass stoffliche Einträge, unter der Voraussetzung, 
dass alle technischen Möglichkeiten der Rückhaltung von Stoffeinträgen ergriffen und einschlägige Vor-
schriften strikt eingehalten werden, ausgeschlossen werden können. Somit ist eine weitere Prüfung auf 
der Ebene der Bundesfachplanung nicht erforderlich. Eine Beeinflussung des chemischen Zustands der 
im UR befindlichen OWK durch das Vorhaben kann ausgeschlossen werden.
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5.1.3 Verbesserungsgebot

Die beschriebenen Wirkungen bei Realisierung des Vorhabens (vgl. Kap. 3.2 und 3.3) haben keinen 
Einfluss auf geplante bzw. bereits umgesetzte Maßnahmen für den Wasserkörper. Das Bewirtschaf-
tungsziel der Erreichung eines guten ökologischen bzw. chemischen Zustandes wird nicht durch das 
Vorhaben gefährdet. Auch Maßnahmen zur Habitatverbesserung im Uferbereich werden durch das Vor-
haben nicht maßgeblich beeinträchtigt. So ist der Eingriff im Verhältnis zur Gesamtlänge des OWK (vgl. 
Kap. 5.1.1) vergleichsweise kleinräumig. Weiterhin ist es auch im räumlich eng begrenzenten Schutz-
streifen der Leitung noch möglich, standorttypische (Ufer-)Gehölzsäume anzulegen, die lediglich einer 
Höhenbegrenzung unterliegen. Andere habitatverbessernde Maßnahmen wie z. B. Strukturverbesse-
rungen der Ufer oder Schaffung anderer, naturnaher Ufervegetation ohne Gehölze sind weiterhin voll-
umfänglich möglich. Zudem richtet sich die primäre Wirkung der Maßnahme auf die 
Gewässermorphologie (vgl. LAWA-BLANO-Maßnahmenkatalog, LAWA 2020), die auch bei Realisie-
rung des Vorhabens verbessert werden kann.

5.1.4 Zusammenfassung

Die Umsetzung des Vorhabens verstößt somit weder gegen das Verschlechterungsverbot noch gegen 
das Verbesserungsgebot für OWK. Die folgende Tabelle 10 fasst die Ergebnisse der Prüfung des Fach-
beitrags Wasserrahmenrichtlinie zusammen.

Tabelle 10: Zusammenfassung der Ergebnisse der Prüfung nach WRRL für die OWK

OWK (Code) Verstoß gegen Verschlechterungs-
verbot 

Verstoß gegen Zielerreichungsge-
bot 

Ökologie Chemie Ökologie Chemie 

MEL03OW02-00 nein nein nein nein 

MEL03OW05-00 nein nein nein nein 

MEL03OW08-00 nein nein nein nein 

MEL03OW09-00 nein nein nein nein 

MEL03OW10-00 nein nein nein nein 

MEL03OW11-00 nein nein nein nein 

MEL03OW13-00 nein nein nein nein 

MEL03OW14-00 nein nein nein nein 

MEL03OW15-00 nein nein nein nein 

MEL03OW24-00 nein nein nein nein 

MEL07OW07-00 nein nein nein nein
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OWK (Code) Verstoß gegen Verschlechterungs-
verbot 

Verstoß gegen Zielerreichungsge-
bot 

Ökologie Chemie Ökologie Chemie 

SAL18OW13-00 nein nein nein nein 

SAL19OW03-00 

WESOW02-00 

nein nein nein nein 

nein nein nein nein 

nein nein nein nein 

nein nein nein nein 

WESOW03-00 

WESOW04-00

 

  

      
           

   
        

    
   

  

      
        

          
 

        
      

       
  

  

    
     

      
         

 

Netzverstärkung Helmstedt – Wolmirstedt (BBPlG Nr. 10, Abschnitt C) – "Höchstspannungsleitung Wolmirstedt – Helmstedt Ost 
– Wahle; Drehstrom Nennspannung 380 kV" 
Abschnitt Landesgrenze Niedersachsen/Sachsen-Anhalt – Umspannwerk Wolmirstedt 

5.2 Grundwasserkörper

Werden alle im Kap. 3.2 genannten Maßnahmen umgesetzt, können Veränderungen der GWK durch 
das Vorhaben von vornherein ausgeschlossen werden. Das Vorhaben verstößt daher nicht gegen das 
Verschlechterungsverbot. Daneben hat das Vorhaben aufgrund der nur kurzzeitigen Eingriffe keinen 
Einfluss auf die in Tabelle 9 genannten Maßnahmen, die zur Zielerreichung (guter mengenmäßiger und 
chemischer Zustand) festgelegt wurden. Auch das Verbesserungsgebot ist damit eingehalten. Das 
geplante Vorhaben ist somit mit den für GWK geltenden Bewirtschaftungszielen vereinbar.

5.2.1 Verschlechterung des mengenmäßigen oder chemischen Zustandes

Stoffliche Einträge in GWK sind bei Umsetzung der vorgesehen Maßnahmen zur Vermeidung und Min-
derung nicht zu prognostizieren (vgl. Kap. 3.2). Eine Freisetzung von Stoffen nach Anlage 2 GrwV erfolgt 
durch das Vorhaben nicht. Der chemische Zustand von GWK wird somit bei Umsetzung des Standes 
der Technik nicht verändert.

In Kap. 3.2 (Wirkfaktoren) wird dargelegt, dass Auswirkungen auf den mengenmäßigen Zustand unter 
der Voraussetzung, dass alle technischen Möglichkeiten der Minimierung des Flächenverlustes ergriffen 
werden, ausgeschlossen werden können. Somit ist eine weitere Prüfung auf der Ebene der Bundes-
fachplanung nicht erforderlich.

5.2.2 Verbesserungsgebot

Ausgehend von der in Kap. 3.2 durchgeführten überschlägigen Auswirkungsprognose kann davon aus-
gegangen werden, dass für GWK keine Anhaltspunkte für das Nichterreichen von Bewirtschaftungszie-
len und Maßnahmen und damit für Konflikte mit dem Verbesserungsgebot und dem Trendumkehrgebot 
gegeben sind. Eine weitere Betrachtung im Hinblick auf GWK auf Ebene der Bundesfachplanung ist 
nicht erforderlich.
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5.2.3 Zusammenfassung

Die Umsetzung des Vorhabens verstößt somit weder gegen das Verschlechterungsverbot noch gegen 
das Verbesserungsgebot für GWK. Die folgende Tabelle 11 fasst die Ergebnisse der Prüfung des Fach-
beitrags Wasserrahmenrichtlinie zusammen.

Tabelle 11: Zusammenfassung der Ergebnisse der Prüfung nach WRRL für die GWK

GWK Verstoß gegen Verschlechte-
rungsverbot 

Verstoß gegen Zielerreichungs-
gebot 

Menge Chemie Menge Chemie 

DEGB_DENI_4_2105 nein nein nein nein 

DEGB_DENI_4_2106 nein nein nein nein 

DEGB_DENI_4_2107 nein nein nein nein 

DEGB_DEST_EN-3 nein nein nein nein 

DEGB_DEST_OT-2 nein nein nein nein 

DEGB_DEST_OT-4 nein nein nein nein 

DEGB_DEST_OT-5 nein nein nein nein 

DEGB_DEST_SAL-
GW-066 

nein nein nein nein
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6 Zusammenfassung Prüfung Wasserrahmenrichtlinie
Für die Prüfung der Vereinbarkeit des Vorhabens „Netzverstärkung Helmstedt-Wolmirstedt (BBPlG 
Nr. 10) - „Höchstspannungsleitung Wolmirstedt – Helmstedt Ost – Wahle; Drehstrom Nennspannung 
380 kV“- Abschnitt Landesgrenze Niedersachsen/Sachsen-Anhalt – Umspannwerk Wolmirstedt mit den 
Bewirtschaftungszielen der Wasserrahmenrichtlinie wurde der vorliegende Fachbeitrag WRRL erstellt. 
Hierzu wurden die Wirkfaktoren des Vorhabens, die für die Bewertung gemäß WRRL relevant sind, 
abgeleitet und beschrieben. Dabei wurde festgestellt, dass grundsätzlich allein die Umweltauswirkung

• UA 9/Querung von Gewässern mit gehölzbegleitender Uferstruktur mit potenziellen Wirkungen auf 
OWK mit schlechtem ökologischem Zustand/Potenzial

Auswirkungen auf die Vereinbarkeit des Vorhabens mit den Bewirtschaftungszielen haben könnte. Aus-
wirkungen auf OWK, welche nicht mit den Vorgaben der Bewirtschaftungsplanung vereinbar sind, konn-
ten im Ergebnis aber nicht abgeleitet werden. Insgesamt sind potenzielle vorhabenbedingte 
Auswirkungen auf OWK lokal und zeitlich begrenzt und daher nicht geeignet, eine Verschlechterung 
des ökologischen Zustands/Potenzials des OWK gemäß § 27 Abs. 1 Nr. 1 und Abs. 2 Nr. 1 WHG zu 
bewirken. Eine Freisetzung prioritärer Stoffe nach Anlage 8 OGewV erfolgt durch das Vorhaben nicht. 
Eine Verschlechterung des chemischen Zustands gemäß § 27 Abs. 1 Nr. 1 und Abs. 2 Nr. 1 WHG wird 
somit ausgeschlossen. Ein Verstoß gegen das Verschlechterungsverbot kann daher ausgeschlossen 
werden. Das Vorhaben steht auch der Erreichung eines guten ökologischen Zustandes oder Potenzials 
und eines guten chemischen Zustands von Oberflächengewässern gemäß § 27 Abs. 1 Nr. 2 und Abs. 
2 Nr. 2 WHG nicht entgegen, da die vorhabenbedingten Wirkungen temporär oder vernachlässigbar 
gering sind und den festgelegten Maßnahmen zur Erreichung der Bewirtschaftungsziele nicht entge-
genstehen.

Ebenso sind die vorhabenbedingten Auswirkungen auf betroffene GWK lokal und zeitlich begrenzt und 
daher schon von vorneherein nicht geeignet, gemäß § 47 Abs. 1 Nr. 1 WHG eine Verschlechterung des 
chemischen und mengenmäßigen Zustands der GWK zu bewirken. Ein Verstoß gegen das Verschlech-
terungsverbot kann daher ausgeschlossen werden. Auch steht das Vorhaben dem Ziel des dauerhaften 
Erhalts des guten mengenmäßigen und des guten chemischen Zustands in den GWK gemäß § 47 Abs. 
1 Nr. 3 WHG nicht entgegen. Ein Verstoß gegen das Verbesserungsgebot sowie das Trendumkehrge-
bot kann daher ebenfalls ausgeschlossen werden.
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